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Das preußiſche Kultusministerium
4 Die Neubeſetzung des preußiſchen Kultusminiſteriums

ſteht allem Anſchein nach bevor Bei der Beratung des Etats
im Abgeordnetenhauſe hat Miniſterpräſident Fürſt Bülow
in Erwiderung auf eine kritiſche Bemerkung des Abg Dr
wiemer über die lange Abweſenheit des Kultusminiſters
Holle erklärt daß ſelbſtverſtändlich das jetzige Jnterimiſtikum
nicht lange dauern könne Sollte der Miniſter ſich bis zum
Frühjahr nicht ganz erholt haben ſo werde die Neu
beſetzung des Kultusminiſteriums ſtattfinden müſſen Das
Frühjahr iſt herangekommen aber die Geſundheit des immer
noch im Süden weilenden Miniſters Holle hat ſich nicht ge
kräftigt ſo daß er nicht in der Lage iſt ſein Reſſort bei der
demnächſt beginnenden Beratung des Kultusetats im Land
tag zu vertreten Fürſt Bülow iſt deshalb jetzt vor die
ſchwierige Aufgabe geſtellt einen neuen Kultusminiſter aus
zuwählen Jn ver Preſſe ſind bereits verſchiedene Namen
von Kandidaten für das Amt genannt worden Die
Nachricht der Frankfurter Zeitung dürfte aber zutreffend
ſein daß weder der Miniſterialdirektor Schwartzkopf noch
einer der übrigen Kandidaten die in dieſen Tagen genannt
ſind das Amt übernehmen werden Wahrſcheinlich wird es
wieder eine Ueberraſchung geben

Bei der Reubeſetzung des Amtes wird erneut die Frage
zu erörtern ſein ob das Miniſterium für geiſtliche Unter
richts und Medizinalangelegenheiten geteilt werden ſoll
Als Herr Holle zum Nachfolger des Herrn von Studt berufen
wurde ließ die Regierung erklären daß die Frage einer an
derweiten Organiſation des Miniſteriums ſpäterer Ent
ſchließung vorbehalten bleiben ſolle der neue Miniſter müſſe
ſich erſt mit ſeiner Verwaltung vertraut machen ehe er ſein
Gutachten über dieſe Frage abgeben könne Herr Holle hat
wohl kaum über dieſe Angelegenheit ein abſchließendes Ur
teil gewonnen und die Frage bleibt offen bis der neue
Miniſter zu einer Entſcheidung gekommen iſt Jn weiten
Kreiſen des Volkes aber herrſcht die Erwartung daß zwiſchen
Kultus und Unterricht eine reinliche Scheidung erfolge Dieſe
Scheidung iſt freilich etwas anderes als die Teilung des
Miniſteriums wie ſie die Konſervativen die es grundſätzlich
bei dem heutigen Zuſtande belaſſen möchten allenfalls als
annehmbar bezeichnen Die Rechtsparteien erkennen ein Be
dürfnis zur Teilung der Verwaltung nicht an Das iſt be
greiflich Denn die bisherigen Verhältniſſe waren ihren An
ſprüchen ſo günſtig daß ſie von einer Veränderung keine Ver
beſſerung erwarten können Was den Konſervativen die Er
haltung des alten Zuſtandes erſtrebenswert macht das iſt
dasſelbe was anderen Parteien das Verlangen nach ſeiner
Beſeitigung aufdrängt die Verquickung kirchlicher und ſtaat
licher Jntereſſen der Einfluß der Geiſtlichkeit auf das Bil
dungsweſen Herr Boſſe hat einmal den Kultusminiſter den
Miniſter des Geiſtes genannt und die reine Berg

luft der Freiheit geprieſen Aber er ſelbſt iſt nicht
ein Miniſter des Geiſtes ſondern der geiſtlichen Angelegen
heiten geweſen Und jeder Anterrichtsminiſter der zugleich
Kultusminiſter ſein muß wird den mannigfachen Zumutun
gen ausgeſetzt ſein kirchlichen Anſchauungen Einfluß auf
weltliche Geſchäfte zu gewähren während ihm Verſuche
etwas reine Bergluft der Freiheit auch der Kirche zuzu
führen wie das Schickſal Falks zeigt nur zu leicht übel be
kommen Ein guter Unterrichtsminiſter wird es als eine
Erlöſung betrachten können wenn er mit den geiſtlichen An
gelegenheiten nichts mehr zu tun hat

Ohne ſonderliche Schwierigkeiten läßt ſich eine Teilung
des Kultusminiſteriums dergeſtalt vornehmen daß es durch
Ausſcheidung der geiſtlichen Angelegenheiten in ein Anter
richtsminiſterium verwandelt wird dem alsdann die Medizi
nalangelegenheiten ruhig belaſſen werden könnten während
die geiſtlichen Angelegenheiten an das Miniſterium des
Jnnern oder der Juſtiz überzugehen hätten Damit wäre die
Veränderung des Stimmenverhältniſſes im Staatsminiſte
rium vermieden Da der Staat in das innere Leben der
Kirche nicht einzugreifen hat iſt es nicht notwendig für die
Beziehungen zwiſchen Kirche und Staat einen Miniſter der
geiſtlichen Angelegenheiten zu unterhalten
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Berlin 15 März Das B bringt folgende Mel
dung Jn oft gut informierten Kreiſen wird neuerdings
wieder als Nachfolger des Kultusminiſters Holle der jetzige
Handelsminiſter Delbrück genannt Herr Delbrück ſelbſt
hat zwar noch vor wenigen Wochen das Berl Tagebl zu
der Mitteilung autoriſiert er denke nicht daran ſeinen
ſchönen Seſſel im Handelsminiſterium mit einem anderen zu
vertauſchen vielleicht aber hat er ſich inzwiſchen doch anders
beſonnen
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Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Das Kaiſerpaar iſt vom Neuen Palais aus geſtern
wieder in Berlin eingetroffen Der Kaiſer folgte einer Ein
n des Miniſters v Breitenbach zur Frühſtücks
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Halle a Dienstag den 16 März
Der frühere Landvwirtſchafts miniſter

v Heyden vollendet heute Dienstag ſein 70 Lebensjahr
Jn Berlin ſtarb heute der Generalleutnant z D

Oliver v Hoffmann Er war zuletzt Jnſpekteur der 3 Jn
genieurinſpektion in Magdeburg und wurde 1901 zur Dis
poſition geſtellt

Der Kaiſer und die mecklenburgiſche
Yerfahßungsfrage

Die Mecklenb Warte in Wismar teilt die nachſtehende
Zuſchrift mit die ihr von befreundeter Seite zugegangen ſei

ne deren Jnhalt ſie die volle Verantwortung über
e

Ich hatte dieſer Tage die Ehre perſönlich mit dem Kaiſer
über unſere mecklenburgiſche Verfaſſungsfrage ſprechen zu dürfen
und konnte zu meiner Freunde feſtſtellen daß der Kaiſer vollkommen
auf ſeiten unſeres Großherzogs ſteht und den Wider
ſtand der ritterſchaftlichen Majorität gegen die
Reformbeſtrebungen unſerer Regierung in keiner
Weiſe billigt Der Kaiſer äußerte ſich ſogar ſehr ſcharf über die
Verbreitung entgegengeſetzter Gerüchte

Wie der Großherzog von Mecklenburg Schwerin hat auch
der Großherzog von Mecklenburg Strelitz nachdrücklich be
tont daß auch er trotz der bisherigen ablehnenden Haltung
der Ritterſchaft an dem Plane einer Verfaſſungs
reform unverbrüchlich feſthalte Den Kaiſer
ſollte man aus dem Streit laſſen

Fürſt Bülow über die Miniſter
verantwortlichkeit

Ueber die Unterredung des Fürſten Bülow mit dem
nationalliberalen Reichstagsabg Dr Junck Leipzig und
dem freiſinnigen Abg Dr Müller Meinin
gen kann die Kreuz Ztg in ihrem Ueberblick über die
innere Politik der Woche in ihrer jüngſten Sonntagsnummer
Mitteilungen veröffentlichen die anſcheinend auf Unter
redungen mit dem Reichskanzler ſelbſt oder mit dem Chef der
Reichskanzlei beruhen

Die Kreuz Ztg verſichert der Reichskanzler habe ſich ſehr
bedenklich und zurückhaltend zu den Tberalen Forderungen hin
ſichtlich der Aenderungen der Geſchäftsordnung des Reichstags und
der Verfaſſung geäußert Unter der Vorausſetzung daß das An
fragerecht den Reichskanzler nicht mit belangloſen Dingen um
ſeine Arbeitszeit bringe alſo auf politiſch wichtige Angelegenheiten
beſchränkt bleibt und ſchwebende Gerichts und Verwaltungs
gerichtsverfahren ausſcheiden müſſen hat Fürſt Bülow nach der

Kreuzztg eine entſprechende Aenderung der Geſchäftsordnung
als erträglich bezeichnet Als äußerſt bedenklich aber habe
er die Forderung bezeichnet bei Jnterpellationen Anträge zu
ſtellen und Beſchlüſſe zu faſſen Außerdem habe der Reichskanzler
geantwortet ein Miniſterverantwortlichkeits Geſetz ſei für den
Bundesrat einfach unannehmbar Es bleibt abzuwarten ob ſich
dieſe Angaben beſtätigen und was der Bundesrat beſchließt wenn
der Reichstag dennoch ſowohl die Geſchäftsordnung ändert wie ein
Miniſterverantwortlichkeits Geſetz beſchließt

Die Unruhen auf Samong
Vom Gouverneur Dr Solf iſt wie das B im

Kolonialamt erfährt ſeit der letzten Nachricht ein weiterer
Bericht in Berlin nicht eingetroffen Es liegt nur noch ein
Telegramm vor in dem der Gouverneur unter anderen
dienſtlichen Meldungen berichtet daß die Lage auf
Samoa unverändert ſei Es können auch noch min
deſtens fünf bis ſechs Tage vergehen ehe im Kolonialamt
ein amtlicher Bericht über die Flotten aktion vor
Apia eintrifft Jedenfalls iſt die Leipzig nunmehr eben
falls in Samoa eingetroffen Das vor der Jnſel vereinigte
Geſchwader Leipzig Arcona und das Kanonenboot
Jaguar dürfte dann eine Rundfahrt um die Jnſel an

treten um zunächſt auf dieſe Weiſe vor den aufſäſſigen Ein
geborenen zu demonſtrieren Jm übrigen hält man noch die
Lage nicht für gefährlich Man glaubt daß es ohne Blut
vergießen abgehen wird weil die Eingeborenen unterein
ander ſelbſt nicht einig ſind Der Haupträdelsführer der
ganzen gegen die Deutſchen gerichteten Bewegung ſoll wenn
er ergriffen wird zur Strafe deportiert werden Die
drei deutſchen Kriegsſchiffe Leipzig Arcona und Ja
guar haben insgeſamt 675 Mann an Vord 2864264125
Die Leipzig iſt ganz modern da ſie erſt im Herbſt 1906
fertig wurde

Der Herzog von Cumberland

4 Anläßlich des am 17 d M bevorſtehenden Beſuches
des Regenten von Braunſchweig Herzogs Johann Albrecht
zu Mecklenburg Schwerin in München wird es zu einer Be
gegnung des Regenten mit dem in München garniſonieren
den zweiten Sohne des Herzogs von Cumberland kommen
Dieſer wird an der dem Herzog zu Ehren veranſtalteten
Galatafel beim Regenten teilnehmen Der Herzog
von Cumberland hat aus Anlaß der kürzlich wieder in Kraft
getretenen Verordnung über die kirchliche r e
ür das herzogliche Haus Braunſchweig in allen ſeinen
liedern dem Vorſitzenden eines welfiſchen Vereins

in Blankenburg a Harz für die von dem Verein dem Herzog
in einer Adreſſe ausgedrückten Geſinnungen unerſchütter
licher Treue und Ergebenheit ein Dankſchreiben geſandt

Ueber die Stimmung in der braunſchweigiſchen Bevöl
kerung erfährt der Hannoverſche Courier daß
dort neuerdings eine ſcharfe Oppoſition nationalgeſinnter
Kreiſe die ſich von Tag zu Tag verſtärkt beſteht Auch inner
halb der Regierung herrſcht nach der Behauptung des
H keine Einigkeit Staatsminiſter vonSttohabe der Verſöhnungspolitik von vorn

herein widerſprochen aber gegen den unbeugſamen
Willen des Regenten bisher wenig auszurichten ver
mocht Er habe nur ſoviel durchgeſetzt daß nicht für den
Herzog von Cumberland mit Namensnennung wie urſprüng
lich ſogar geplant war ſondern für das herzogliche
Haus in allen ſeinen Gliedern gebetet wird
Aber eine tiefe Verſtimmung zwiſchen ihm und dem Re
genten ſei geblieben und man ſpreche allgemein wieder von
ſeinem Rücktritt aus Anlaß ſeines 25jährigen Jubiläums als
Miniſter das er im nächſten Monat feiert

Ein Wort in zwölfter Stunde zum Entwurf eines Geſetzes
über das Erbrecht des Staates

Zu welchem Reſultate die Reichsfinanzvorlagen füh
ren werden läßt ſich mit Beſtimmtheit zu der gegenwärtigen
Stunde nicht abſehen Jndeſſen iſt anzunehmen daß wenig
ſtens der Vorſchlag einer Einſchränkung des geſetzlichen Erb
rechts zugunſten des Fiskus zum Geſetze erhoben wird da
die Gegnerſchaft gegen dieſen Entwurf verhältnismäßig
gering iſt Von dieſer Anſicht ausgehend macht nun Juſti z
rat Henſchel in Breslau auf einen Punkt aufmerk
ſam der unzweifelhaft von großer Wichtigkeit iſt Hören
wir was er hierüber in der Deutſchen Juriſten Zeitung ſagt

Nach den Entwürfen erbt der Fiskus wenn keine Verfügung
von Todes wegen vorhanden iſt Oft wird es vorkommen daß
eine ſolche Verfügung ſich vorfindet aber als formell nichtig
erklärt wird nicht ſelten wird die Nichtigkeit beſonders bei dem
eigenhändigen Teſtament in Verſtößen gegen die Form ihren
Grund haben deren Erheblichkeit dem Rechtsempfinden des Vol
kes nicht einleuchtet z B wenn dem eigenhändig geſchriebenen
Teſtament die Jahreszahl fehlt oder das Datum unrichtig iſt Jn
ſolchen Fällen wird der Fiskus als Erbe eintreten wiewohl dies
dem wirklichen nur fehlerhaft geäußerten Willen des Teſtators
widerſpricht Die zur Vertretung des Fiskus berufenen Behörden
werden jeden Anhalt zur Geltendmachung der Unrichtigkeit eines
Teſtaments benutzen die Ausſicht Auf Crkangung der ganzen
Erbſchaft wird für den Fiskus einen ſtarken Anreiz bilden einen
ſelbſt zweifelhaften Prozeß zu führen zumal er der Regel nach
Befreiung von den Gerichtskoſten genießt Von der Befürchtung
ausgehend daß damit eine große Zahl von Teſtamenten im Jnter
eſſe des Fiskus angefochten würden was gewiß nicht dem Sinne
des Geſetzgebers entſpricht macht nun Henſchel in das einzelne
gehende Vorſchläge wonach auf adminiſtrativem Wege durch
Entſcheidung der höheren Verwaltungsbehörde dieſem Uebelſtande
abgeholfen werden ſoll Es iſt zuzugeben daß dieſer Gedanke
manches für ſich hat Aber uns will ſcheinen daß noch beſſer in das
Geſetz eine Beſtimmung aufgenommen werden ſolle etwa des Jn
haltes daß der Fiskus nicht berechtigt ſei ein
Teſtament wegen Formmangels anzufechten Nur
ſo könnte dem unzweifelhaft beſtehenden Mißſtande vorgebeugt
werden

Rechtsanwalt Dr H
Bund der techniſch induſtriellen Beamten

Vorſtand und Verwaltungsrat des Bundes der techn
ind Beamten kamen am 27 und 28 Februar in Berlin
zu einer gemeinſamen Sitzung zuſammen Gegenſtand der
Beratung waren in erſter Linie Verfaſſungsfragen des
Bundes Außerdem beſchäftigten ſich die leitenden Körper
ſchaften wie ſtets bei ſolchen Gelegenheiten mit ſozial
politiſchen Fragen und faßten insbeſondere zu der neuen
Arbeitskammervorlage und ihre Behandlung im
Reichstage folgende Reſolution

Vorſtand und Verwaltungsrat des Bundes der techniſch
induſtriellen Beamten erklären Wir halten den im Entwurf
eines Geſetzes über Arbeitskammern vorgeſehenen Aufbau
der Arbeitskammern auf fachlicher Grundlage für verfehlt
weil er keine lückenloſe Jntereſſenvertretung gewährleiſtet
Wir bitten deshalb den Reichstag dahin zu wirken daß die
fach liche Gliederunge durch die territoriale
erſetzt wird Zugleich erheben wir entſchieden Proteſt
gegen den Beſchluß der Reichstagskommiſſion wonach die
techniſchen Privatangeſtellten aus den Arbeits
kammern herausgenommen werden ſollen Wir erwarten
vom Plenum des Reichstags daß es dieſem Beſchluß nicht
beitreten ſondern für eine angemeſſene Vertretung der tech
niſchen Privatangeſtellten in den Arbeitskammern Vorſorge
treffen wird Wir bitten zu dieſem Zwecke eine Beſtimmung
in das Geſetz aufzunehmen wonach aus den techniſchen
Privatangeſtellten und deren Arbeitgebern beſondere Wahl
gruppen gebildet und für dieſe innerhalb der Arbeitskam
mern beſondere Abteilungen errichtet werden

Parlamentariſches
Aus der Budgetkommissſion des ILandtags

Berlin 16 März Die Budgetkommiſſion des Abge
ordnetenhauſes begann geſtern die Beratung des Etats der
preußiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe Die Verhandlun
gen über den Etat der Preußenkaſſe erſtreckten ſich gleich
zeitig auf die Vorlage über die Erhöhung des Grundkapita
um 25 Millionen Mark Hierzu war von konſervativer Seite
ein Antrag eingebracht worden das Grundkapital gleich um
50 Millionen Mark zu erhöhen mit Rückſicht auf die Lage der
Preußenkaſſe und die Erfüllung neuer Aufgaben ſeitens der
Genoſſenſchaften dazu gehöre insbeſondere auch die Kredit
gewährung an elektriſche Ueberlandzenkralen Der Finanzminiſter wünſchte keine ſo weit gehende
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Erhöhung des Grundkapitals und hielt es auch für bedenklich
die Gründung von elektriſchen n niich
durch Bereitſtellung der Mittel zu fördern Es könnten
Kreiſe und Provinzen eintreten wo ein Bedürfnis vorhan
den ſei er hielt die Form der Genoſſenſchaft für die Ueber
landzentralen für nicht geeignet

Allgemeine Mitteilungen
Die preußiſche Regierung beabſichtigt eine völlige Neu

regelung der Fideikommiß Geſetzgebung Die
ſeit längerer Zeit zwiſchen dem Juſtiz und Landwirtſchafts
Miniſterium ſchwebenden Verhandlungen ſind jetzt abgeſchloſſen
und ein Geſetzentwurf iſt bereits ausgearbeitet Ob er in der
laufenden Seſſion noch vor den Landtag kommen wird iſt noch
nicht beſtimmt

Jn einer in Düren abgehaltenen Zentrumsver
ſammlung wurde der an Stelle des verſtorbenen Grafen Hom
peſch vom Kreiskomitee proklamierte Kandidat für die am 3 April
ſtattfindende Reichstagserſatzwahl Fürſt Alfred zu Salm
Reiferſcheid D e yck vorgeſtellt

Das Kölner Kaufmannsgericht beſchloß den
Reichstag und den Bundesrat zu erſuchen in der vorliegenden
Gewerbeordnungsnovelle Vorſchriften zu erlaſſen wonach der
s Uhr Ladenſchluß reichsgeſetzlich für die Werktage mit
Ausnahme des Sonnabends feſtgeſetzt werden ſoll

Heer und Floktte
Eine Kabinettsorder über das Rauchen der Offiziere

Wie die Korreſpondenz Heer und Politik erfährt iſt an die
Offiziere eine Kabinettsorder ergangen die ſich über das
Rauchen der Offiziere in Räumen wo ſich Damen in Ball
toilette aufhalten äußert und zwar bezieht ſich dies ſowohl
auf Privaträume als auf Klubräume Hotels und andere
Lokalitäten in denen Feſtlichkeiten veranſtaltet werden an
denen Offiziere teilnehmen Das Rauchen der Offiziere in
den obenbezeichneten Räumen ſoll fernerhin mit Rückſicht
auf die anweſende Damengeſellſchaft unterbleiben Gleich
zeitig wird darauf aufmerkſam gemacht daß einer älteren
Beſtimmung zufolge das Rauchen in den Schloßhöfen
und in dem Veſtibül des kaiſerlichen Schloſſes unter
ſagt iſt
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Rusland

Die Verſchärfung der Kriegsgefahr
Ein letztes Mal hat Oeſterreich noch Geduld gehabt

als es am 6 März den Serben Gelegenheit gab durch end
gültigen Verzicht auf territoriale Forderungen ſich den Frie
den zu ſichern Die Antwort war wie zu erwarten ſtand
ausweichend und ſollte wohl nur dazu dienen Zeit zu ge
winnen Jmmerhin nahmen die Mächte dieſe Antwort als
vollgültig auf und ſchienen nicht abgeneigt ſie zur Grund
lage von Verhandlungen zu machen Jetzt zeigt eine neue
Note der ſerbiſchen Regierung wie es um die Aufrichtigkeit
jener Antwort beſtellt war Wieder das alte Spiel So
lange den Helden von der Drina das Meſſer an der Kehle
ſitzt geben ſie klein bei ſobald ſie aber auch nur ein wenig
Luft bekommen fühlen ſie ſich verpflichtet den wilden Mann
zu ſpielen Die neueſte Aeußerung Serbiens iſt ein ſchwül
ſtiges Elaborat ganz dazu angetan den letzten Reſt von
Friedenshoffnung zu ertöten Tatſächlich verlautet aus
Oeſterreich daß man nach nochmaligen Vorſtellungen ent
ſchloſſen iſt ein Ultimatum zu ſtellen und bei Nichterfüllung
zu ernſten Maßregeln zu greifen Ueber die Verſchärfung
der Lage wird gemeldet

Wien 15 März Der heute mittag bekannt ge
wordene Jnhalt der ſerbiſchen Note iſt gänzlich
unbefriedigend da er ſich nur auf den Han
delsvertrag bezieht und alle anderen Fragen unbe
rührt läßt Es wurde nichts beſſeres erwartet da
man hier volle Kenntnis über die Kriegsſtimmung in
Serbien beſitzt Man iſt dort namentlich infolge
ruſſiſcher Zuſicherungen und der in Ausſicht genom
menen ſtark überſchätzten Bandenaktion allzu zuver
ſichtlich geworden Man hält es jetzt hier für ſehr
wahrſcheinlich daß es zum Kriege kommen wird
Man wird nunmehr nicht mehr viel Zeit verlieren
Nach nochmaliger ernſter befriſteter Vorſtellung wird
eventuell raſch ein Ultimatum erfolgen Parallel
damit dürfte ein nochmaliger Schritt der Mächte in
Belgrad ſtattfinden Man iſt indeſſen überzeugt daß
alles das auf die ſerbiſche Kriegsluſt nicht dämpfend
wirken wird Die diplomatiſchen Aktionen dürften
ſich noch bis April hinziehen und erſt dann durch einen
Waffengang abgelöſt werden Militäriſch iſt durch
dieſe Verzögerung nicht viel verloren da die Schnee
ſchmelze noch nicht eingetreten iſt und die Ope
rationen ſelbſt noch im April wegen des unwegſamen
Terrains beſchränkter Art bleiben müßten

Zum Streik der Poſtbeamten in Paris
Das Solidaritätsgefühl der Poſt und Telegraphen

beamten veranlaßte die Regierung eine beſonders energiſche
Haltung gegen die Streikenden einzunehmen Verſchiedene
Poſtämter ſind militäriſch bewacht und Maßnahmen ſind ge
troffen um den Dienſt nötigenfalls proviſoriſch ſicher zu
ſtellen Man befürchtet daß auch die Briefträger ſich
der Bewegung anſchließen werden was natürlich einen un
abſehbaren Schaden für den Handel und den ganzen öffent
lichen Verkehr bedeuten würde Ueber das Weitergreifen
des Ausſtandes wird gemeldet

Paris 15 März Jm hieſigen Haupttelegraphenbureau
hat heute früh die große Mehrzahl der Beamten
den Dienſt nicht angetreten Nur im Bureau
Börſe wird einſtweilen noch ort Jn den Poſt
bureaus arbeitet man mit dem Aufgebot der letzten
Reſerve des Perſonals Dieſe Arbeitsniederlegung iſt
das Reſultat der Sonntag ſpät abends und in der Nacht
abgehaltenen Verſammlungen der Beamten in denen eine
ſehr kriegeriſche Stimmung herrſchte

r 57 54 52 4

Halle und Umgebung
Halle a 16 März

Stadtverordneten Sitzung
Halle 15 März

Am Vorſtandstiſche die Herren Geh Kommerzienrat
Steckner geſtizrat Föhring Oberlehrer Prof Dr Ban
gert Fabrikant Greßler

Ein egangen iſt eine Petition des Herrn Bureauvorſtehers aaßengier der wünſcht die Straßen ſchleunigſt von

Schnee und Eis gereinigt zu ſehen da er jetzt wegen der Ge
fahr in den Straßen ſeine neunjährige Tochter ſtets nach der
Schule begleiten müſſe Die Verſammlung beſchließt Ueber
gang zur Tagesordnung

Herr Ziegeleibeſitzer Schönbrodt bittet in einer
Petition um Aufſchluß darüber warum der Ausbau der
Wegſcheiderſtraße obwohl ſeit Juni 1908 die Mittel
dafür hinterlegt ſeien noch immer nicht erfolgt iſt

Herr Stadtbaurat Lammers erklärt den Magiſtrat
treffe kein Verſchulden

Die Sache wird zur ſchleunigen Behandlung an den
Bauausſchuß übergeben

Herr Buchhändler Heinicke Schulſtraße macht auf
Uebelſtände ſeiner Straße aufmerkſam und proteſtiert in
gleicher Eingabe gegen die Unterſtützung der Volksleſehalle
aus ſtädtiſchen Mitteln Die Petition geht an den Petitions
ausſchuß

Eine Eingabe der Radfahrervereine die um Einrichtung
von Radfahrſtreifen in den Fahrbahnen unſerer Straßen
durch Pflaſterung mit andersfarbigen Steinen bitten wird

dem Bauausſchuß übergeben
Die vereinigten Fuhrhalter knüpfen in einer Eingabe an

die Ausführungen des Herrn Stadtrats Grote gelegentlich
der Debatte über die

Schneeabfuhr
an und legen dar daß die Stadt ſich den Fuhrhaltern gegenüber nicht in einer Zwangslage befunden habe Jm ehten
Jahre ſei überhaupt die Schneeabfuhr nicht ausgeſchrieben
worden im Gegenteil die Stadt habe dieſelben Preiſe
2 Mk bezw 2,50 Mk für die Fuhre aus freien
Stücken wieder angeboten Wenn Herr Grote geſagt habe
die ſtädtiſchen Fuhrwerke machen 21 Fuhren pro Tag ſo ſei
zu berückſichtigen daß ſie nur 2 Kubikmeter laden die Privat
geſchirre dagegen 3 Kubikmeter Der Vergleich mit Leipzig
ſei unzutreffend Jn Leipzig habe man mit Hilfskräften ge
arbeitet die Straßen ſeien ſeit mehreren Tagen ſchon beſen
rein während in Halle noch jüngſt in der Leipzigerſtraße ein
Krankenwagen wegen der Glätte und des Schnees nicht vor
ein beſtimmtes Haus fahren konnte Jm Etat ſeien doch
Jahr für Jahr Mittel zur Schneeabfuhr eingeſtellt Die Pe
tenten fragen an

1 Jſt die Stadtverwaltung nicht verpflichtet die Mittel
des Etats auch in der beſchloſſenen Weiſe die Poſition für
Schneeabfuhr eben für Schneeabfuhr zu verwenden

2 Entſpricht es den Abſichten der Stadtverordneten daß
infolge der unterlaſſenen Schneeabfuhr das teure Pferde
material geſchunden wird

3 Kann die Stadt bei Abſchluß eines Vertrages über die
Schneeabfuhr 600 Mark Kaution verlangen ohne ihrerſeits
zur gegebenen Gelegenheit den Vertrag in Geltung zu ſetzen

Die Eingabe geht an den Petitionsausſchuß
Herr Stv Emnmer verlieſt eine Erklärung ſeiner Par

teifreunde worin ſie mit aller Entſchiedenheit gegen die
Aeußerungen des Herrn Oberbürgermeiſters Dr Rive aus
Anlaß der Schneeabfuhrdebatte die Kritik des Herrn
Thiele ſei beſchimpfend und beleidigend für den Dezernenten
Stadtrat Grote geweſen proteſtieren und ſich mit Herrn
Thiele ſolidariſch erklären

Die Sache wird damit für erledigt erklärt
Es iſt ein Jnitiativantrag eingegangen die Verſamm

lung wolle den Magiſtrat erſuchen gemeinſam mit dem
r bei den geſetzgeberiſchen Jnſtanzen Schritte gegen
ie neue

Fernſprechgebührenordnung
als einer Verteuerung und Erſchwerung des Verkehrs unter
nehmen

Herr Stv Em mer als Erſtunterſchriebener begründet
den Antrag

Der Herr Vorſteher rät ab die Petition an die ge
ſetzgebenden Jnſtanzen weiter zu geben Die berufene Ver
treterin der Handelsintereſſen die Handelskammer habe
ſchon in der gewünſchten Weiſe Stellung genommen Die
Angelegenheit ſei politiſch und liege außerhalb der Kompe
tenz des Kollegiums Wir wollen nicht mit unſerer Ge

pflogenheit brechen und in die Geſetzgebung eingreifen Jn
der Sache ſelbſt kann man der Anſicht der Petenten ſein

Herr ſtellv Vorſteher Föhring macht Kompetenz
bedenken geltend wir dürften nicht in politiſche Dinge ein
greifen es ſei denn ſie hätten ſpezielles lokales Jntereſſe
Aber hier liege keine Gemeindeangelegenheit vor

Herr Stv Em mer hat einen ſolchen Standpunkt nicht
für möglich gehalten Die politiſche Seite der Sache kümmere
ihn nicht es ſei doch ein Geſetz das auch die Stadt direkt
treffe denn die Stadtverwaltung habe ſelbſt etwa 20 Fern
ſprechanſchlüſſe

Herr Stv Herzfeld vertritt den gleichen Geſichts
punkt Die Petition habe gar kein politiſches Gepräge Die
Verteuerung treffe unſeren lokalen Handelsſtand und die
Stadt ſelbſt Kompetenzbedenken ſolle man doch hier bei
ſeite laſſen

Bei der Abſtimmung erklären ſich 20 Stadtverordnete für
die Petition 27 dagegen ſie iſt alſo abgelehnt

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
1 Auf Grund des Gemeindebeſchluſſes vom 19 Febr

bezw 1 März 1909 hat ein Ausſchreiben der 5 Abteilung der
Stadtanleihe des Jahres 1900 ſtattgefunden Das Er
gebnis iſt geweſen daß von ſieben Bewerbungen beſtbietend
das Angebot eines Kurſes von 101,31 Pro z geblieben
iſt das von dem Bankhauſe H F Lehmann hier im Auf
trage eines aus nachſtehenden Firmen zuſammengeſetzten
Konſortiums abgegeben worden iſt D H Apelt
Sohn Bank für Handel und Jnduſtrie Filiale Halle Frenkel

Pötſch Friedmann Co Ernſt Haaßengier Co Halle
ſcher Bankverein von Kuliſch Kämpf Co Landſchaftliche
Bank der Provinz Sachſen Paul Schauſeil Co S Schön
licht Spar und Vorſchuß Bank und Reinhold Steckner

Die Stadtverordnetenverſammlung beſchließt dem Kon
r en Zuſchlag zu erteilen Ref Herr Stv En

gelcke
2 Die Verſammlung bewilligt für eine Einfriedi

gung des Gemüſegartens der Paul Riebeck
Stiftung 9000 Mark aus den zu erwartenden Ueber
ſchüſſen des Rechnungsjahres 1908 ev aus dem Vermögen der
Stiftung Der Referent Herr Stv Däh ler macht zur Be

ündung folgendes geltend Jm Jahre 1898 iſt von deri Aiebeg Stiftung ein im Süden Uimittedat an den

Stiftspark renzender Geländeſtreifen in G54 Hektar 20 Quadratmeter käuflich Aſberen und eigen
von der Verwaltung als Gemüſegarten in Bewirt aetden
genommen worden Das Grundſtück ſtößt in einer Länge aus
ca 271 Meter an die Buggenhagen Straße und in ein
Breite von je 20 Meter an die Paul RiebeckStraße und de
ziger Straße Da er nicht unerheblich höher als das Rip
dieſer Straßen liegt hat man ſich bis jetzt mit einer chr
fachen billigen begnügt und dieaufſichtigung dem Feldhüter übertragen Jn den letzten
Jahren ſeitdem die Umgebung des Stiftes mehr bebaut w z
den iſt haben nun die Beſchädigungen und Enkwendungen
an den Saatbeeten und an den ne flanzungen derartüberhand genommen daß wie der Bericht des Anſtartenſtee

tors ergibt der Verwaltung z B in den Jahren 1907 und
1908 ein Schaden von 200 250 Mark erwachſen t Nament
lich treiben Kinder auf dem Lande allerlei Unfug

Das Kuratorium hat ſich daher im Jntereſſe eines
größeren Schutzes des ganzen Stiftsgrundſtücks entſchloſſen
das ganze Grundſtück mit einem Gitter auf Mauerſockel ein
zufriedigen

Z Der Magiſtrat hat beſchloſſen dem Trinkerheil
ſtätten Verein für die Provinz Sachſen und das Her
zogtum Anhalt zur Beſchaffung des Jnventars für die Trin
kerheilſtätte Wilhelmshof eine außerordentliche Beihilfe
von 200 Mark zu gewähren Nach Möglichkeit ſoll als Ge
genleiſtung die vorzugsweiſe Berückſichtigung eines auf
Koſten der Armenverwaltung unterzubringenden Pfleglings

t r ung je doh die Verſammlung lehnt jedoch den Antrag ab fHerr Stv Probſt n4 Herr Stv Herzau referiert über den Antrag des
Magiſtrats einen

Geſundheitsaufſeher

vom 1 April 1909 ab vorläufig auf Grund eines Privat
dienſtvertrages monatlich kündbar mit einem Gehalt von
1500 Mark jährlich anzuſtellen

Wie der Referent darlegt iſt zur et anſteckender
Krankheiten die Meldepflicht eingeführt die r ſtreng
gehandhabt wird und den Arzt mit Strafe bedroht der die
Meldepflicht unterlaſſen würde Schutzleute in Uniform
ſtellen durch Nachfrage feſt ob auch die Schulkinder der betr
Familien vom Schulbeſuch ferngehalten werden worauf
natürlich die Aerzte von ſelbſt achten Außerdem wird den
Familien ein orientierendes Büchlein über Anſteckungsgefahr
und ſo weiter gegeben das der Arzt auch hat Jetzt ſcheinen
dieſe Einrichtungen manchem nicht mehr zu genügen Man
nimmt zunächſt daran Anſtoß daß Schutzleute in Uniform
in die Wohnungen kommen Dem kann man leicht abhelfen
wir haben ja jetzt Schutzleute genug in Halle auf
725 Einwohner jedesmal einen Wir ſind in Halle
allerdings dieſes Jahr ſo ſtark von Diphtheritis und
Scharlach heimgeſucht daß wir an dritter und vierter Stelle
ſtehen Muſterhaft iſt jedoch bei uns die Desinfektion kaum
eine andere Stadt gibt ſo viel dafür aus wie wir Nun will
man zur Kontrolle der Desinfektionen Geſundheits
aufſeher anſtellen alte e e Sevet die vom
Stadtarzt unterwieſen werden Der Geſundheitsaufſeher
muß ſich ein genaues Bild von den Wohnungsverhältniſſen
machen und dann vom Herrn Stadtarzt Jnformationen ein
holen in welcher Weiſe nun mit der Desinfektion vor
gegangen werden ſoll Jch habe die fünf Aerzte des Kolle
giums und den Herrn Stadtarzt zu einer Beſprechung ge
laden aber der Herr Stadtarzt hat uns nicht von der
Zweckmäßigkeit der Einrichtung überzeugen
können Ja wir ſehen in der Einrichtung eine Gefahr für
den Geſundheitsaufſeher ſelbſt der ja aufs innigſte mit der
verſeuchten Wohnung in Berührung kommt und für die
Familien in die der Geſundheitsaufſeher nachher tritt Der
Arzt iſt natürlich auch der gleichen Gefahr ausgeſetzt aber er
kann ſich dank ſeiner Fachbildung doch beſſer ſchützen Wir
ſagen Es iſt bisher

von den Aerzten nichts verſäumt

worden denn auch das Material das der Stadtarzt ver
arbeitet hat ſtammt erſt von den Aerzten von der Beobach
tung ihrer Anzeigepflicht Ebenſo ſprechen die ſehr zahlreichen
Unterſuchungen des hygieniſchen Jnſtituts dafür Der Herr
Stadtarzt ſagt Es gibt Fälle wo Anſteckungsgefahr fort
dauert wenn der Arzt ſchon weg iſt Die Aerzte haben nicht
immer ſo viel Zeit Dem iſt entgegenzuhalten daß die Aerzte
lieber auf eine Anzahl Patienten verzichten als daß ſie ſich
nicht die Zeit der ſorgfältigen Behandlung der einzelnen
nehmen ſollten Aber wir waren auch der Anſicht daß der
Geſundheitsaufſeher als Laiegarnicht imſtande iſt
den Aufgaben nachzukommen die man ihm zumeſſen will
Reibereien mit den Aerzten erſcheinen unvermeidlich woraus
ſchließlich eine Trübung des Verhältniſſes zwiſchen Stadtarzt
und Aerzten zu befürchten ſteht Weiter beſteht die Gefahr
daß der Mann Kurpfuſcherei treibt d h daß er ſelbſt Rat
ſchläge erteilt und die Zuziehung des Arztes hintanhält
Aus allen dieſen Gründen lehnen wir Aerzte ab Aber wir
ar auch poſitive Vorſchläge Wir verlangen eine um

aſſende
Wohnungsfürſorge

um die Desinfektionen wirkſam zu machen Die Karten des
Herrn Stadtarztes weiſen uns darauf hin mal einigen be
ſtimmten Stadtquartieren ganz beſondere Aufmerkſamkeit zu
ſchenken Das iſt auch ſchon von der Geſundheitskommiſſion
in die Wege geleitet Für Wohnungshygiene wollen wir
lieber Mittel aufwenden

Herr Stadtarzt Prof Dr v Drygalski verteidigt
die Magiſtratsvorlage in längeren Ausführungen Die Re
geln der Desinfektion das Hineinſpucken in beſondere des
infizierende Näpfe uſw ſeien an ſich leicht durchzuführen
aber werden zu wenig beachtet Der Geſundheitspfleger ſoll
da belehren und mahnen und mit freundlichen Vorſtellungen
die Leute zur Beachtung der hygieniſchen Vorſchriften an
halten Jn dem Geſundheitsaufſeher ſei der

Anfang einer Wohnungsinſpektion
gegeben Der Arzt ſoll in dem Geſundheitspfleger einen
Gehilfen haben der auf Anruf die Jnnehaltung der ge
gebenen Anordnung überwacht wenn der Arzt mal verhin
dert iſt Es gibt viele Familien die ſich nicht jeden Tag
einen Arzt halten können und da ſoll eben der Stadtarzt
durch den Geſundheitspfleger eingreifen

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive tritt in einer län
geren Rede vom Standpunkt des Laien für die Anſtellung
des Geſundheitspflegers ein

Herr Stv Hartung erklärt ihm ſei es unerfindlich
warum noch Schutzleute ins Haus Erkrankter geſchickt werden
die doch nur das feſtſtellen können was der Arzt ſchon ſchrift
lich berichtet hat Das Merkblatt iſt ſehr vom grünen Tiſch
Bei Epidemien z B Typhus würden unſere Medizin

t tudierenden in höheren Semeſtern weit beſſer funktionieren
können als die Geſundheitspflegeer
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Herr Stv Thiele erklärt ſich für die Anſtellung eines
Geſundheitspflegers Dadurch werde endlich auf einem Ge
piete ein Schritt e das für Arm und Reich unendlich

ichtig bisher ganz unbebaut gelegen habe Leider gehe dieZiiage die nur einen Aufſeher verlange nicht weit

nug uge Herr Stv Glim m ſpricht ſich für die Vorlage aus Da
der Geſundheitspfleger ein Gehilfe des Arztes ſein ſoll
hätten auch die Aerzte keinen Anlaß ſich dagegen zu wehren

Herr Stv Schmidt Rimpler bekämpft die An
ſtellung eines Geſundheitspflegers als zwecklos

Jm Schlußwort faßt der Referent Herr Stv Herzau
ſeine Auffaſſung dahin zuſammen Wir können die Des
infektion nicht beſſer machen als ſie bei uns ſchon et iſt
Wir müſſen nunmehr unſer e einzig auf die Wohnungshygiene konzentrieren auf die Beſſerung der Wer

nungsverhältniſſe um unſere Geſundheitsverhältniſſe zu
beſſernſ Die Magiſtratsvorlage wird mit allen gegen 8 Stimmen

abgelehnt
5 Bei Kapitel VII A II b 6 Heizungskoſten der

Ddesinfektionsanſtalt ſind bis jetzt verausgabt
worden 1889,17 Mk Das Soll beträgt 2000 Mark ſo daß
nur noch 110,83 Mark vorhanden ſind Man bewilligt zur
Verſtärkung der Etatspoſition 900 Mark aus dem gemein
ſchaftlichen Dispoſitionsfonds Kap XEX Nr 12 Ref
Herr Stv Engelcke
6 Die Ausgabepoſition Titel II Nr 8 des Haushalts
planes der Siechenhausſtiftung für 1908 iſt um
544,34 Mark überſchritten Die Ueberſchreitung iſt eineFolge der fortgeſetzt ſtarken Ueberbelegung der Anſtalt und
der dadurch notwendig gewordenen Mehrbeſchaffung an
Bettzeug wollenen Decken gehe uſw Voraus
ſichtlich werden für weitere z en noch 356 Mark ge
braucht ſo daß im ganzen eine Ueberſchreitung von 900 Mark
eintreten wird Die Verſammlung bewilligt die Ausgabe
Ref Herr Stv Springer
Punkt 7 fällt aus

8 Der Ackerplan Nr 101 in Reideburger Flur wird auf
die Zeit vom 1 Oktober 1909 bis 30 September 1915 dem
bisherigen Pächter Kaufmann Walter Spatz in Diemitz ver
pachtet Der jetzige Pachtzins beträgt jährlich 850 Mark
während im Termin am 4 Februar 1909 von Spatz 1275 Mk
geboten worden ſind Ref Herr Stv Spindler

9 Der Maurer Richard Schech hier hat auf ſeinem
Grundſtück Saalberg Nr 18 einen Neubau in der plan
mäßigen Fluchtlinie errichtet Nach letzterer entfällt eine
Parzelle von ca 14 Quadratmeter Größe vom Grundſtück zur
Straße Sch hat ſich verpflichtet das Land gegen eine Ent
ſchädigung von 25 Mark pro Quadratmeter an die Stadt
gemeinde a Die Verſammlung ſtimmt zu Ref
Herr Stv Reichardt

10 Der BeamtenWohnungs Verein beabſichtigt die
Vorgärten vor den von ihm erworbenen Grundſtücken an der
Wielandſtraß e zwiſchen der Hardenbergſtraße und dem
Deſſauer Platz in einer im allgemeinen größeren Ausdeh
nung als luchtlinienmäßig feſtgeſetzt anzulegen Das Kol
legium ändert die Fluchtlinie dementſprechend Ref Herr
Stv Stephan

11 Der Bauunternehmer A Dohme von hier beabſichtigt
das von ihm erworbene Grundſtück an der nördlichen Ecke der
Adolf und Reilſtraße zu bebauen Das Projekt ſieht
abweichend von der beſtehenden Fluchtlinie eine Eckver
brechung und teilweiſe Freilegung des Vorgartenlandes vor
Mit dem Unternehmer iſt vereinbart daß er die nach der ab
zuändernden Fluchtlinie zur Straße entfallende Parzelle
von ca 7 Quadratmeter Größe unentgeltlich an die Stadt
gemeinde aufläßt und die Koſten der Befeſtigung des Landes
trägt Die Verſammlung ſtimmt dieſem Abkommen zu und
erklärt ſich mit der Abänderung der Fluchtlinie einver
ſtanden Ref Herr Stv Hertel
1232 Der Antrag auf Errichtung einer Fleiſchver
kaufshalle auf dem Schlachthof Koſtenpunkt 409 500
Mark wird auf Antrag des Herrn Stv Probſt dem
Finanzausſchuß überwieſen

Ein Großfeuer
brach geſtern nachmittag gegen 4 Uhr in einem Schuppen an
der Delitzſcherſtraße aus der der hieſigen Paketfahrt Zill
mann K Lorenz gehört

Jn dem Schuppen war ein Arbeiter beſchäftigt einen
Möbelwagen zu lackieren Er hatte ſein kleines Kind bei
ſich und trug in der Hand eine Lampe Dabei ſtieß das
Kind die Lampe um und im Nu ſtanden die umliegenden
Firniß und Lackſtoffe in Flammen Anglücklicherweiſe ver
Areitete der Wind die Flammen bald über den ganzen
Schuppen der mit über 1000 Zentner Preßheu
und große Mengen Stroh dicht angefüllt war Außerdem
barg der Schuppen Drogen der Drogenhandlung Fritzſche
ſowie Benzin und Ammoniak Auch ein Pferdeſtall in dem
ſich die Pferde noch befanden war in dem Schuppen unter
gebracht Unter großer

Detonation
plodierten die in Brand geſetzten Benzinbehälter und die
feurige Flüſſigkeit wurde über das enorme Heulager aus
geſpritzt Augenblicklich ſtand das ganze Lager in hellen
Flammen die hoch zum Himmel emporloderten Der
Arbeiter konnte nur mit großer Gefahr ſein Kind retten
ebenſo gelang es nur mit äußerſter Mühe die Pferde in
Sicherheit zu bringen

s Die Feuerwehr die mit gewohnter Schnelligkeit am
Brandherd erſchien ging ſofort mit 5 Strahlkohren die vom
Hydranten aus geſpeiſt wurden dem gewaltigen Brande
zu Leibe Doch waren die Löſcharbeiten ſehr erſchwert da
man nicht wußte ob noch eine Benzinexploſion erfolgen
würde Viele Stunden dauerte es bis endlich das gewaltige
Flammenmeer bezwungen war Ein Möbelwagen die
Drogen und Futter für die Pferde verbrannten ebenfalls

Die Arbeit der Wehrleute war ganz außerordentlich
anſtrengend ſie mußten die einzelnen Heu und
u ohballen herausreißen und fortgeſetzt unter Waſſer

ten Jmmer wieder brannten die Ballen hellichterloh
as ganze Lager ſchien ein Hexenkeſſel

Eine große Rauchwolke lagerte über dem Oſtviertel der
Stadt und machte den Brand überall bekannt

Das verbrannte Heu war mit 3 Mark pro Zentner ver
Fert alſo mit 3000 Mark im ganzen Es war erſt für ein
Proviantamt beſtimmt doch nicht abgenommen worden
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Sven Hedin in Halle
Von ſeiner großen dreijährigen ForſchungsreifTibet zurückgekehrt auf einem wahren nei u 3

durch Europa begriffen war der rebe nordiſche Forſcher
geſtern auch bei uns eingekehrt um hier wo er vor 15 Jahren
L Dr phil promovierte im Verein für Erdkunde deſſen

hrenmitglied er iſt von den Erfolgen ſeiner Tibet
reiſe zu ſprechen Der große Saal der Bergloge faßte die
Zuhörer kaum die dem kühnen Gelehrten lauſchten als er
von ſeinen Zügen durch Winter und Schneeſturm von den
Strapazen im unentdeckten Lande und von ſeinen Ent
deckungen der Auffindung der Quellen des Brahmaputra
und Jndus überaus feſſelnd vortrug Rauſchender Beifall
lohnte Sven Hedin für ſeine Ausführungen Profeſſor

Philippſohn feierte ihn mit beredten Worten und ſprach ihm
den Dank der Hörer aus Er gab bekannt daß der natur
wiſſenſchaftliche Verein für Sachſen und Thürin
gen in Halle Sven Hedin zum Ehrenmitglied ernannt
abe eine Ehre die nur noch einem nämlich Exzellenz
ühn dem Neſtor der alma mater und dem Vater der

deutſchen Landwirtſchaftswiſſenſchaft zuteil wurde Namens
der Leopoldina Carolina der Kaiſerlich deutſchen
Akademie der Naturforſcher deren Sitz in Halle iſt gab Geh

v r d t n Sven Hedins zumiede bekannt An die Sitzung ſchloß ſich eimahl Sven Hedin zu Ehren an a ſotoß ſich ein geſt

Feſtnahme eines Wechſelfälſchers in einem hieſigen Bankhauſe

Geſtern abend gelang es dem Bankhauſe F W in der
n e r berufsmäßigen Wechſelfälſcher
eſtzunehmen nachdem dieſer ſein Handwerk beehe ſie ſer ſein H reits mit Erfolg

m 8 März hatte der Verbrecher nämlich einen Wechſel überca 300 Mark bei der betr Firma diskontiert anſtatt ſich ſt dieſer
y Summe zu begnügen wiederholte er ſein Manöver am letzten
Sonnabend wo er zwei weitere Wechſel ca 400 Mark per Brief
einſandte mit der Bitte den Gegenwert poſtlagernd nach Eilen
burg zu ſenden Jndeſſen war die Bank mißtrauiſch geworden
und mußte nach einer Anfrage bei den Wechſelbezogenen zwei
hieſigen Fleiſchermeiſtern erfahren daß ſie einem gefährlichen
Schwindler in die Hände geraten war Man beſchloß daher den
Fälſcher auf dem Poſtamt in Eilenburg dingfeſt machen zu laſſen
als dieſer jedoch im Laufe desſelben Vormittags aus Halle tele
phoniſch anrief ob er das Geld wieder an der Kaſſe ſelbſt ab
holen könne verſuchte man ihm unter dem Vorwande der Betrag
ſei noch nicht abgeſandt eine Falle zu ſtellen indem man das Ge
wünſchte an der Kaſſe für ihn bereitlegte und die Kriminalpolizei
benachrichtigte Er ſchien jedoch mißtrauiſch geworden zu ſein da
er es vorzog nicht zu erſcheinen

Geſtern abend kurz vor 6 Uhr ſtellte er ſich indes wieder mit
zwei neuen Wechſeln ein und während dieſelben abgerechnet
wurden erſchien die ſofort telephoniſch herbeigerufene Kriminal
polizei und bewerkſtelligte die Feſtnahme des Schwindlers der
gefeſſelt abgeführt wurde

Vom Heizwert
Allgemein wird angenommen daß der Heizwert des Holzes

um ſo größer iſt je härter es iſt Das iſt durchaus nicht der Fall
Denn eines unſerer weichſten Hölzer das Lindenholz beſitzt die
größte Heizkraft Nimmt man dieſe 100 Prozent an ſo folgt an
zweiter Stelle ein ebenfalls weiches Holz die Kiefer mit 99 Pro
zent dann kommen Ulme und Tanne init 98 Prozent Weide Roß
kaſtanie Lärche mit 97 Prozent und Ahorn mit 96 Prozent
Schwarzpappel mit 95 Prozent Weißbirke und Erle mit 94 Pro
zent darauf erſt folgt die harte Eiche mit 92 Prozent Weißbuche
mit 91 Prozent und Rotbuche mit 90 Prozent

t

Zum Bühnengenoſſenſchaftsfeſt Der Kartenverkauf für
das Jnternationale Blumenfeſt iſt im Gange die Herren
Hofmuſikalienhändler Koch und Hothan haben ſich bereit
erklärt den Verkauf zu übernehmen Damit das Publikum
in keinem Jrrtum ſich befindet weiſt der Feſtausſchuß noch
mals darauf hin daß nur jede erſte Karte 5 Mark und
jede weitere Familienanſchluß Karte 3 Mark koſtet
Zur Tombola ſind bereits eine Anzahl wertvoller Geſchenke
geſpendet worden Der Ausſchuß bittet um weitere Zu
wendungen angeſichts des edlen Zweckes dem die Feſt Ver
anſtaltung dient

Das Schlußreſultat der Ringkämpfe im Apollotheater
iſt folgendes Es ſiegte Weber Deutſchland über Ku
tuſoff Rußland in 51 Min 32 Sek Van dem Hol
land über Sauerer Bayvern in 41 Min 10 Sek An
Preiſen erhalten Weber 1 Preis 1200 Mark Ku
tuſoff 2 Preis 800 Mark van Dem 3 Preis 600 Mark
Jn den 4 Preis teilen ſich Sauerer und Wolf je 200 Mark

Spitzbuben Nachdem in vergangener Woche in dem Grund
ſtück Burgſtraße 53 Reſtaurant Wilhelmshöhe die Bleirohre
der Herrentoiletten herausgeriſſen und geſtohlen worden ſind ver
ſuchten anſcheinend dieſelben Diebe die damals unerkannt ent
kamen in der Nacht vom Sonntag zum Montag zwiſchen 2 bis
3 Uhr in das Reſtaurant Wilhelmshöhe einzubrechen Da ſämt
liche Türen verſchloſſen waren erkletterten ſie einen Baum und
verſuchten aus der erſten Etage in das Reſtaurant zu gelangen
Hier mußte jedoch eine unverſchloſſene Tür geöffnet werden und
durch das Knarren der Tür wurden die Wirtsleute aufmerkſam
und verſcheuchten die Diebe Die Spitzbuben entkamen über das
Dach

Deutſchnationaler Handlungsgehilfenverband Die hieſige
Ortsgruppe hält am kommenden Mittwoch den 17 März abends
349 Ahr eine außerordentliche Hauptverſammlung im Schultheiß
Poſtſtraße ab Tagesordnung Beratung der neuen Verbands
ſatzungen Beabſichtigt iſt eine Erhöhung der Grund und Höchſt
renten der Verſicherung gegen Stellenloſigkeit und Errichtung einer
Alters und Jnvalidenunterſtützungskaſſe gegen entſprechende Er
höhung des Mitgliedsbeitrages

Kirchliche Nachrichten
Halle Trotha Mittwoch 17 März ab 7 Uhr Paſſionsandacht

Pf Dr Jenrich

Aus dem Leserkreise
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung für ſie
bleibt auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes in vollem Um

fange der Einſender verantwortlich
Bekanntmachung

Jnmnfolge weichlichen Abfluſſes des Schneewaſſers von dem
Bismarckſtraßengletſcher und der prächtigen Nachtfröſte iſt die
ſtädtiſche Eisbahn in der Goetheſtraße zwiſchen Bismarck und
L Wuchererſtraße zurzeit in vorzüglicher Verfaſſung Den Be

mohnern des klaſſiſchen Viextels Goethe Schiller Leſſingſtraße
uſw iſt bier Gelegenbeit gegeben nach Herzensluſt den geſunden

Eisſport auszuüben Der Verein Klaſſiſcher Eisklub in Halle
beabſichtigt in den Oſterfeiertagen anhaltende günſtige Witte

rung vorausgeſetzt ein Eisfeſt zu veranſtalten wie es Halle bis
her nicht geſehen hat Den Ehrenvorſitz wird wie wir hören
ein als eifriger Förderer des Schnee und Eisſports belannter
Stadtrat übernehmen

Provinzial Nachrichten
Ueber die Eiſenacher Duellaffäre

wird der Leipz AbendZtg gemeldet
Jn der freundlichen Wartburgſtadt Eiſenach erregt gegenwärtig

eine Skandalgeſchichte ungeheures Aufſehen zumal dadurch die
angeſehenſten Kreiſe der Stadt in Mitleidenſchaft gezogen find
Schon lange munkelte man von den Extravaganzen der Freiin
L von der Gattin eines Rittergutsbeſitzers in der Umgebung
Eiſenachs Die Dame iſt eine geborene Amerikanerin die
ihrem Gatten ein großes Vermögen in die Ehe einbrachte Die
ſchöne Freiin ſtand nun in ganz auffälligen Beziehungen zu jungen
Herren aus Eiſenach Namentlich ſollen ſich Offiziere des dort
liegenden zweiten Bataillons des 5 Thüringiſchen Jnfanterie
Regiments Nr 94 Großherzog von Sachſen der Gunſt der Ameri
kanerin erfreut haben

Am Sonnabend früh fand nun in der Nähe der Wartburg
ein Duell ſtatt bei dem der Leutnant v B ſchwer verwundet
wurde Der junge Offizier hatte zu den Freunden der Freiin
gehört Das Ende der Skandalaffäre iſt aber noch gar nicht ab
zuſehen da die Schloßherrin eine ganze Anzahl junger Offiziere
mit ihrer Liebe beglückte Es ſollen daher auch noch mehrere
Due l le bevorſtehen Die Unterſuchung der Angelegenheit führen
in erſter Linie mehrere hier lebende penſionierte Generale Es
ſteht zu erwarten daß noch recht fatale Ueberraſchungen bevor
ſtehen ſelbſt wenn ſich die hier zirkulierenden ungeheueren Ge
rüchte nur teilweiſe bewahrheiten Erinnert wird dabei auch an
die Affäre des Leutnants Grüben der von ſeiner Geliebten
nachts im Bett erſchoſſen wurde

Wie verlautet hat am Sonntag morgen noch ein weiteres
Duell ſtattgefunden dem der Stadtrat von B zum Opfer
gefallen iſt Der Stadtrat ſoll in einer Privatklinik ſchwer
verletzt liegen Die Rendezvous der galanten Schloßherrin
haben ſowohl in den Eiſenacher Hotels wie in den Hotels und
Bahnwagen der Strecke Eiſenach Bebra ſtattgefunden Ob die
Freiin v M ſich noch bei ihrem Gatten befindet iſt nicht bekannt

Magdeburg 15 März Zum Direktor der Prov
Hebammenanſtalt hier in der Kaiſer Friedrichſtraße

Wilhelmſtadt iſt vom Provinzialausſchuß in Merſeburg an Stelle
des am 1 Juni d J in den Ruheſtand tretenden Medizinalrats
Dr Dahlmann der 1 Aſſiſtenzarzt an der Univerſitäts Frauen
klinik zu Kiel Dr v Alvensleben gewählt worden

Torgau 15 März Hochwaſſer in Sicht Die
wärmere Witterung die uns die letzten Tage brachten iſt nicht
ohne Einfluß auf den Waſſerſtand der Elbe geblieben Seit Sonn
abend iſt das Waſſer im Steigen begriffen Auch vom Ober
laufe des Stromes wird Steigen des Waſſerſtandes gemeldet Da
im oberen Elbtale in Böhmen und im Erzgebirge ſtarke Schnee
fälle niedergegangen ſind iſt eine Hochwaſſergefahr für die nächſte
Zeit nicht ausgeſchloſſen

Wie die hieſige Kgl Waſſerbauinſpektion mitteilt wurde von
der Statthalterei Prag bereits gemeldet daß der Hoch waſſe r
dienſt für die Mold au eingeleitet worden iſt

e Wittenberg 15 März Gymnaſialdirektor
Guhrauer iſt in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag
ſeinem langjährigen ſchmerzhaften Leiden erlegen Das Gym
naſium verliert in ihm einen Mann der ſtets ſein Beſtes für die
Anſtalt gegeben

Theißen 13 März Kohlenſtaubexploſion
Heute nachmittag gegen 5 Uhr brach auf der Grube 522 Sauers
Grube infolge einer Kohlenſtaubexploſion im Dachſtuhl der
Brikettfabrik ein Brand aus Nach einſtündiger anſtrengender
Tätigkeit wurde das Feuer von den eintreffenden Feuerwehren
bewältigt Bei der Exploſion die mit einem donnerartigen Knall
erfolgte wurde der Aufſeher Fahrenkampf von hier ſo ſchwer ver
brannt daß er nach Anlegung eines Notverbandes in die Halliſche
Klinik geſchafft werden mußte

8 Fretzſchau 14 März Aeberfal Der etwa 50jährige
Arbeiter Zothe aus Kretzſchau wurde am Freitag abend auf der
Provinziallandſtraße in der Nähe des Rittergutes Näthern plötz
lich hinterrücks von einer kräftigen unterſetzten Perſon in den
Straßengraben geſchleudert gewürgt und ſeiner Barſchaft von
40 Mark beraubt

S Ebeleben 14 März Diamantene Hoch zeit
Der Landwirt Gottfried Hollenbach beging mit ſeiner Ehe
frau in Schernberg in voller körperlicher Rüſtigkeit das
ſeltene Feſt der diamantenen Hochzeit An der Feier die
in der Wohnung der Jubilare tattfand nahmen neben dem
Kirchen und Schulvorſtande und den Gemeindebehörden von
Schernberg auch die Vertreter der Kirchen und Schul
inſpektion zu Ebeleben teil die im Auftrage des Fürſtlichen
Miniſteriums zu Sondershauſen die Glückwünſche des
Fürſten ſowie ein Ehrengeſchenk überbrachten

Erfurt 14 März Ein eigenartiger Doppel
bau m ſteht an der von Erfurt nach Arnſtadt führenden Land
ſtraße bei dem Dorfe Bürgleben Es iſt eine alte Weide in deren
Jnnerem ein Samenkorn der Ebereſche Wurzel geſchlagen hat
Ueber der geköpften Krone der Weide erhebt die aus ihrer Höhlung
gewachſene Ebereſche ihre Krone die im Herbſt mit zahlloſen Beeren
dolden behangen iſt deren rote Färbung ſich wirkungsvoll von dem
Laube der beiden Bäume abhebt Jntereſſant iſt es zu beobachten
wie der Stamm der Ebereſche ſich in dem Jnnern der Weide
hinabſchlängelt und wie unten in der letzteren ſich die Wurzeln
verzweigen und Nahrung ſuchend in die Erde greifen Die beiden
Bäume ſcheinen ſich bei ihrem innigen Verhältnis ſehr wohl zu
fühlen denn beide grünen und treiben zahlreiche Zweige die noch
auf eine recht lange Lebensdauer hoffen laſſen

F Jena 13 März Der Kampf um die Camsdorfer
Brücke Die Freunde der Camsdorfer Brücke laſſen den Mut
nicht ſinken und haben eine neue Eingabe Erwägungen zur Cams
dorfer Brückenfrage an den Landtag gerichtet Unterzeichnet iſt
die Eingabe wie den L N von hier geſchrieben wird von
den Herren Richard Deinhardt Oberlandesgerichtsrat und Mit
glied des Gemeinderats Hermann Seifarth Senatspräſident am
Oberlandesgericht Profeſſor K v Bardeleben und Profeſſor Dr
E Haeckel Nach einer nochmaligen Zuſammenfaſſung der
Gründe die gegen den Abbruch der Brücke bisher ſchon ins Feld
geführt worden ſind heißt es zum Schluß Wir bitten daher die
verehrlichen Abgeordneten des hohen Landtages recht dringend
nicht nur die bisher erſtatteten ſich zum Teil widerſprechenden
Gutachten zuſammen mit den Erfahrungen des jüngſten Hoch
waſſers durch Sachverſtändige nachprüfen zu laſſen ſondern vor
allem auch recht eingehend zu erwägen ob nicht durch Verwendung



der großen Summe die Tal ſchwebendenſchneller beſſer d er Geſang gelöſt Le
können

g Jena 14 März Vom Frühlingsfieber gepackt
hatte ein verheirateter Schloſſer aus Leipzig eine Spritztour nach
Jena unternommen nachdem er ſich mit genügend Barmitteln ver
ſehen wobei er freilich auch eine Art heimliche Zwangsanleihe
bei ſeinen Schwiegereltern hinter deren Rücken gemacht haben ſoll
Jn Jena trat der Abenteuerluſtige als Jngenieur und Beſitzer einer
großen Automobilfabrik in der Nähe von Halle auf und verlobte
ſich ſchließlich mit einem jungen Mädchen daß er in einem Gaſthof
hier kennen und auf den erſten Blick lieben gelernt hatte Die
Verlobung wurde hier auch ſofort in der Zeitung veröffentlicht
dann reiſte der Herr Jngenieur ab um nach einigen Tagen ſein
Bräutchen im Automobil abzuholen, Er kam auch wieder aber

nicht ſtolz im Automobil ſondern ganz einfach mit der Bahn und
wurde alsbald von der Polizei feſtgenommen da er wegen Ver
dachts ſeine Angehörigen beſtohlen zu haben von Leipzig aus ver
folgt wurde Der Jngenieur der nur noch einige Mark bei ſich
hatte beſtritt den Diebſtahl und gab nur zu ſeinem Schwieger
vater eine Lebensverſicherungspolize ausgeführt zu haben

Eiſenach 13 März Die Amtszeit des hieſigen
Oberbürgermeiſters Schmieder läuft im nächſten
Jahre ab Er hatte deshalb wie dies von ſeinen Vorgängern
wiederholt mit Erfolg geſchehen war an den Gemeinderat den
Antrag gerichtet daß dieſer ſeine Zuſtimmung zur Verlängerung
der Amtsdauer auf weitere 12 Jahre geben möge Die Bürger
ſchaft ſollte nach dem vom Oberbürgermeiſter geſtellten Wunſch
bereits jetzt durch Ja oder Nein darüber entſcheiden ob der
Oberbürgermeiſter nach Ablauf ſeiner Dienſtzeit in der Stadt
bleiben ſolle oder nicht Man kann dieſen Wunſch der wie er
wähnt früher bereits mehrfach erfüllt wurde verſtehen Diesmal
lehnte ihn aber der Gemeinderat in geheimer Sitzung ab Man
begründete dieſe Entſcheidung damit daß nach dem Wortlaut und
Sinn der Gemeindeordnung eine ſolche Zuſtimmung des Gemeinde
rats eine Empfehlung des betreffenden Beamten durch dieſe Körper
ſchaft bedeute und von der Bürgerſchaft meiſt auch als ſolche auf
gefaßt worden ſei

Mühlhauſen 15 März Der kürzlich gemeldete
Tod des Kindesmörders Heiliger der zu lebens
länglichem Zuchthaus verurteilt war iſt kein natürlicher geweſen
Bald nach ſeiner Einlieferung zeigte der Verbrecher Anzeichen von
Schwermut Er wurde ſorgfältig überwacht trotzdem gelang es
ihm aber ſich zu erhängen Wenige Stunden vorher war
ihm das Gerichtsurteil das die Scheidung ſeiner Ehe ausſprach
ausgehändigt worden

x Gotha 12 März Baugewerkſchule Da die
Räume der hieſigen herzoglichen Baugewerkſchule die im ehemaligen
Auguſtinerkloſter untergebracht iſt den Anforderungen nicht mehr
genügen ging dem Landtage eine Vorlage zu in der die Mittel
für einen Neubau gefordert werden Die Koſten ſind auf 427 000
Mark veranſchlagt

Ruhla 12 März Eine feine Pleite Bei der
Schlußverteilung in dem Konkursverfahren über das Vermögen
der Firma Hotel zur Traube Rudolf Gottfried Simſon in
Ruhla ſind 424 Mk 60 Pfg verfügbar dem 45 805 Mk 29 Pfg
nicht bevorrechtigte Forderungen gegenüberſtehen Es kommen auf
je 100 Mk Forderung 92,7 Pfg zur Rückzahlung

F Gera 13 März Steuerhinterziehung Hier
hat die Steuerbehörde zwei Kaufleute ermittelt die ſich ſeit den
Jahren 1904 bezw 1905 nur mit 1,60 Mk oder 2,50 Mk pro Ter
min eingeſchätzt hatten Jn Wirklichkeit hatten ſie aber damals
ſchon Einkommen von etwa 13 000 Mk Die beiden müſſen nun
mehr bis zum Jahre 1908 nicht nur die hinterzogenen Steuern
ſondern auch noch die Strafe obendrein bezahlen ſo daß jeder
6000 Mark zu entrichten hat

Grillenberg 15 März Goldene Hochzeit Das
Friedrich Wieprichſche Ehepaar beging geſtern das ſeltene Feſt der
goldenen Hochzeit Kinder und Enkelkinder waren herbeigeeilt
um dem Jubelpaare zu dieſem Ehrentage zu gratulieren Unter
Beiſein des Gemeindevorſtehers wurde das Ehepaar in der Woh
nung eingeſegnet Paſtor Auenſtedt überreichte den Jubilaren eine
ſchöne von der Kirchengemeinde geſchenkte Bibel und das kaiſer
liche Gnadengeſchenk von 50 Mark

Cöthen 13 März Prüfungen am Polytech
nikum Zopfabſchneider Am StädtiſchenFriedrichs Polytechnikum wurden am Freitag abend die das
Winterſemeſter abſchließenden Hauptprüfungen zu Ende ge
führt Sämtliche 29 Kandidaten welche ſich dem Examen
unterzogen beſtanden Am Freitag abend gegen 8 Ahr
iſt auf dem Marktplatz abermals einem 13jährigen Mädchen
der Zopf dicht am Kopf abgeſchnitten worden Das Kind
hat von dem Attentat nichts bemerkt der Täter iſt vielmehr
auch hier wieder wie in den erſten Fällen unerkannt ent
kommen

Köthen 15 März Der Magdeburger Ballon
Otto v Guericke iſt geſtern mittag hier mit dem Herrn

Referendar Sticker als Führer Rittmeiſter a D A Nette Robert
Döpke und W Schulz als Begleitern aufgeſtiegen und nach einer
ſchönen Fahrt um 6 Uhr abends bei Potsdam gelandet

Bernburg 14 März Die Subvention des Kapell
meiſters Plätz erhöhte die Stadtverordnetenverſammlung auf
10 000 Mark mit der Bedingung daß ſich Herr Plätz abgeſehen von
den Kurkonzerten und den Konzerten auf dem Karlsplatz zur Ver
anſtaltung von ſechs Volkskonzerten verpflichtet zu denen jeder
mann freien Zutritt haben ſoll

Das Technikum Mittweida iſt ein unter Staatsaufſicht ſtehen
des höheres techniſches Jnſtitut zur Ausbildung von Elektro und
Maſchinen Jngenieuren Technikern und Werkmeiſtern welches all
jährlich ca 3000 Studierende zählt Der Unterricht ſowohl in der
Elektrotechnik als auch im Maſchinenbau wurde in den letzten
Jahren erheblich erweitert und wird durch reichhaltige Samm
lungen Laboratorien für Elektrotechnik und Maſchinenbau Werk
ſtätten und Maſchinenanlagen etc ſehr wirkſam unterſtützt Das
Sommerſemeſter beginnt am 20 April es finden die Aufnahmen
für den am 23 März beginnenden unentgeltlichen Vorkurſus von
Anfang März an wochentäglich ſtatt Ausführliches Programm
mit Bericht wird koſtenlos vom Sekretariat des Technikums Mitt
weida Königreich Sachſen abgegeben Auf allen bisher beſchick
ten Ausſtellungen erhielten das Technikum Mittweida bezw ſeine
Präziſions Werkſtätten hervorragende Auszeichnungen

Kunst und Clissenschaft
Hochſchulnachrichten

Für Anatomie habilitierte ſich in München der Aſſiſtent
2 e h e ine r med S Haſſelwanderum Rachfolger des ſeinerzeit nach Wien berufenen Prof Herauf den Lehrſtuhl der Aronomie und Aſtrophyſik an ver ev

tinger Univerſität iſt der däniſche Aſtronom Ejnar Hertzſprung in Kopenhagen in Ausſicht genommen Der i
lehrer Dr Münſcher am Gymnaſium zu Ratibor hat den Ruf als
a o Prof der klaſſiſchen Philologie an der Univerſität Mün ſt er
i Weſtf angenommen und wird zum bevorſtehenden Sommer
ſemeſter das neue Lehramt antreten Der Privatdozent für
Mineralogie an der Univerſität Breslau Dr phil Arthur
Sachs wurde zum Titular Profeſſor ernannt Der Privat
dozent Dr phil Rudlof Ritter von Stummer Traunfels
wurde zum a o Prof der Zoologie an der Univerſität G raz er
nannt Dr Wegener ein Berliner Gelehrter habilitierte
ſich in Marburg für Meteorologie Aſtronomie und kosmiſche
Phyſik Fächer die bisher an der Marburger Univerſität unver
treten waren

Sven Hedin und Nobel
Bei ſeinem jüngſten Pariſer Aufenthalt hat Sven Hedin im
intimen Kreiſe intereſſante Mitteilungen darüber gemacht auf
welche Weiſe er mit dem verſtorbenen Alfred Nobel zuerſt bekannt
wurde Der ſchwediſche Forſcher war damals noch junger Student
aber in ſeinem Kopfe entſtanden die Entwürfe großer Taten die
erſten Reiſepläne Sven Hedin hatte kein Geld zwar war er bei
der Regierung um ein Stipendium eingekommen aber die Ant
wort ließ auf ſich warten Der junge Student kam ſchließlich auf
den Gedanken dem berühmten reichen Landsmann der damals
in Paris lebte zu ſchreiben und ihn für ſein zentralaſiatiſches
Reiſeprojekt zu intereſſieren Die Antwort Nobels begann wenig
ermutigend

Jch bin kein Anhänger dieſer geographiſchen Forſchungs
reiſen die mich heutzutage wie ein Anachronismus anmuten Von
einem Ende der Welt zum andern ſind die Menſchen durch Tele
graphen und Poſt verbunden es gibt in Aſien Neugierige oder
Gelehrte die dem Reiſeziel näher wohnen als Sie und die es be
obachten und beſchreiben können Jch glaube Sie könnten für
Jhren Tatendurſt ein beſſeres Feld finden Aber um Jhnen zu
zeigen daß ich nicht immer logiſch handle ſchicke ich Jhnen bei
liegend zugleich eine Art Dementi meiner Anſicht

Dem Brief lag ein ziemlich hoher Scheck bei zuſammen mit
dieſer von Nobel geſtifteten Summe und dem Stipendium der
ſchwediſchen Regierung unternahm dann Sven Hedin ſeine erſte
Forſchungsreiſe

ää
Gerichtsverbandlungen

Die Beamtenbeſtechungen im ſiskaliſchen
Saargruben Kevier

V Saarbrücken 11 März
Das Gericht ſetzt die Beweisaufnahme heute fort Der Berg

mann Matthias Vogel der in der Vorunterſuchung ausgeſagt
hat daß für Fahrſteiger Riß geſammelt wurde und daß als kein
Geld mehr für die Steiger gegeben wurde der Lohn ſich ver

ſchlechterte will ſich heute nicht mehr daran erinnern Auf die
Frage ob er ſelbſt geſammelt oder gegeben habe verweigert er die
Ausſage Der Zeuge wird nicht vereidigt Der Bergmann Krä
ch an verweigert auf dieſe Frage ebenfalls die Antwort Der Vor
ſitzende belehrt die Zeugen eingehend in ermahnender Weiſe indem
er den Zeugen ſagt ihr tut mir in der Seele weh in eurer

Seelenangſt und Meineidsfurcht
Das Gericht betrachte es als eine Ehrenſache daß niemand hier
aus dem Prozeß als Meineidiger hervorgehe wie es in den
früheren Verhandlungen der Fall geweſen Das ſei die Sache gar
nicht wert und nutze auch den Angeklagten nichts Die Bergleute
Wonn und Buſch 2 ſagen unter Eid aug nichts gegeben und
auch nichts gehört zu haben davon daß geſchmiert wurde Ein
Zeuge der nach dem Grunde ſeiner Zeugnisverweigerung gefragt
wird erklärt dem Vorſitzenden treuherzig Ach Herr Richter das
wiſſen Sie ja doch am beſten Die Ehefrau des früher auf
Göttelborn beſchäftigten Bergmanns Hilgert wird unter Eid
vernommen Sie hat Geſpräche ihres Mannes mit anderen Berg
leuten gehört und bekundet darüber

Ein Bergmann ſagte zu ihrem Mann der Steiger hat ſagen
laſſen er habe keine Kartoffeln mehr für ſein Schwein Die Berg
leute hätten dann gemeinſchaftlich Kartoffeln für den Steiger ge
kauft Weiter hat die Zeugin gehört daß ein anderer Bergmann
ſagte Steiger Andres habe beſtellen laſſen ob ſie die Bergleute
ihn denn vergeſſen hätten Von dem Bergmann Krächan wurde
geſagt er mache zu Hauſe die Schuhe und bekäme dafür doch die
Schichten bezahlt Auch habe ſie die Zeugin einmal die Taſchen
ihres Mannes durchſucht und Geld darin gefunden das wie der
Mann ſagte für den Fahrſteiger Früh beſtimmt ſein ſollte Von
der Verteidigung wird eingewendet daß Hilgert viel für ſich ge
braucht habe es beſtehe daher Anlaß zu der Annahme daß er
ſeiner Frau nur vorgeſchützt habe das Geld für den Steiger zu
brauchen Ueber dieſen Punkt ſollen noch Zeugen gehört werden

Die Zeugen geben in der Regel nur auf die direkt an ſie ge
richteten Fragen Antwort und vermeiden es gefliſſentlich irgendwie

ſich allgemein auszulaſſen Der Vorſitzende bemerkt ſolche
Zurückhaltung der Zeugen ſeiihminſeinerlang
jährigen Praxis als Richter noch nicht vorge
kommen

S u H Saarbrücken 14 März
Der große Beamtenbeſtechungsprozeß der am 20 Oktober

v J vor der hieſigen Strafkammer gegen 53 Beamte und Berg
leute der Grube Reden begann und mit der Verurteilung von
15 Angeklagten zu Gefängnisſtrafen endete hat eine Fortſetzung
erfahren indem ſich vor demſelben Gericht 30 weitere Angeklagte
Beamte und Bergleute der fiskaliſchen Grube Göttelborn
ebenfalls wegen Beamtenbeſtechung zu verantworten hatten Ein
Teil der Angeklagten iſt bereits im Redenprozeß als Zeugen ver
nommen worden und hat dort eid lich un wahre Tatſachen be
hauptet Die Folge waren zahlreiche Meineidsprozeſſe die den
Schuldigen ſchwere Zuchthausſtrafen einbrachten Sieben von den
30 Angeklagten werden daher aus dem Zuchthauſe vorgeführt Die

Verhandlung ergab daß auf der Grube Göttelborn dieſelben Zu
ſtände in bezug auf das Schmierweſen geherrſcht haben
wie auf der Grube Reden Die Beamten nahmen von den Berg
leuten Geldgeſchenke an und ſahen dafür manches nach Auch Na
turalien wurden für die Steiger und Oberſteiger von den Berg
leuten geſammelt Bergaſſeſſor Dr Hoernicke bekundete daß
infolge der Beſtechungen die Disziplin auf der Grube eine ſehr
lockere geweſen ſei Bei einer Reviſion hätten 33 Prozent der
Belegſchaft gefehlt Die Grube ſei direkt verlottert geweſen Die
Fördermenge der einzelnen Bergleute ſei erheblich unter dem
Durchſchnitt geweſen und habe ſich erſt nach verſchiedenen Revi
ſionen wieder gehoben Die Vernehmung der Zeugen macht
große Schwierigkeiten da dieſe ſehr zurückhaltend in ihren Aus
ſagen ſind teils um ſich nicht ſelbſt zu belaſten teils um die ange
klagten Beamten zu ſchonen Der Vorſitzende nimmt daher Veran
Jaſſung die Zeugen eindringlichſt auf die Folgen eines
Meineides hinzuweiſen eine ſolche Zurückhaltung der Zeugen

t in ihren Ausſagen ſei ihm als Richter noch nicht vorgekommen

Aus der geht u a hervortaſqe urker be Grube geſchafft un
an g überhaupt nicht gearbeitet wurde Der Stag

e eepen r e lagte Feſte ngnieſteaſen von ge
s zu neunverkündet werden Pat et en on a kg

Der Dresdener Aufruhr Prozeß
Nachdr verb S u H Dresden 18
Die blutigen Wahlrechtsdemonſtrationen der Dresdener Sozial

demokraten am 17 Januar haben bereits eine Anzahl Prozeſſe ge
zeitigt in denen Teilnehmer an den Demonſtrationen verurten
worden ſind An dieſe Prozeſſe ſchloß ſich vor dem hieſigen Land
gericht die Verhandlung gegen den Redakteur Düvell von der
ſozialdemokratiſchen Volkszeitung und den Jnſtrumentenmacher
Stenzel die beſchuldigt werden einen polizeilich nicht ge
nehmigten Umzug geleitet zu haben und Rädelsführer bei einem
mit vereinten Kräften unternommenen tätlichen Angriff auf die
Polizei in der Schloßſtraße geweſen zu ſein Die Anklage baute
ſich auf auf den Aufruhr und Landfriedensbruchparagraphen die
denjenigen mit Zuchthaus bis zu 10 Jahren bedrohen der bei
einem Aufruhr ſich als Rädelsführer hervortut Redakteur Du
vell war am 17 Januar im Volkshausſaale Referent über das
Wahlrecht Er behauptete in der Verhandlung daß er zwar etwas
temperamentvoll geſprochen habe aber niemand hätte ſeine Aus
führungen ſo auffaſſen können daß er etwa an die Verſammelten
die Aufforderung richtete nach dem Schloß zu ziehen Der Zug
habe ſich ohne irgend welche Anweiſung in nung geſetzt
Der Angeklagte Stenzel behauptet daß der Zug der Teilnehmer
durch die Abſperrmaßregeln der Polizei nach dem Schloß geleitet
worden ſei

Der Gerichtshof ſprach Düvell frei Es ſei feſtgeſtellt
daß er die Verſammlungsteilnehmer aufgefordert habe den Kampf
um das Wahlrecht nur auf geſetzlichem Wege zu führen Der An
geklagte Stenzel erhielt acht Monate Gefängnis Es
wurde als erwieſen angenommen daß er ſich demonſtrativ an
dem Zuge beteiligt habe in einer Weiſe die an Rädelsführerſchaft
ſtreife

Letzte Fachrichten
Aus der Budget Kommiſſion

des Abgeordnetenhanuſes
Berlin 15 März Jn der Budgetkommiſſion des Ab

geordnetenhauſes wurde der Antrag auf Erhöhung des
Grundkapitals der Zentral Genoſſenſchaftskaſſe um 50
Millionen Mark abgelehnt Dagegen wurde eine Regie
rungsvorlage angenommen die eine Erhöhung von insgeſamt
25 Millionen Mark bringt Hierauf trat die Kommiſſion in
die Beratung der direkten Stenern ein

Der Streik der Pariſer Poſtbeamten
Paris 15 März Die Ausſtandsbewegung greift immer

weiter um ſich Jn dem Zentralbureau weigerten ſich die
Telegraphenbeamten die Arbeit aufzunehmen und machten
ihren Kameraden Vorwürfe die in der Nacht die zurück

gebliebenen Telegramme beſorgt hatten Es kam zu erregten
Szenen ſchließlich verſuchten Truppen die Ordnung herzu
ſtellen was jedoch nicht gelang Der Unterſtagtsſekretär
forderte dann die ausſtändiſchen Beamten auf entweder den
Saal zu verlaſſen oder die Arbeit aufzunehmen

Zur Balkankriſe
Frankfurt a 15 März Der Berliner Korrefpon

dent der Frankfurter Zeitung erfährt aus zuverläſſiger
Quelle daß Kaiſer Franz Joſef der Thronfolger Baron
Aehrenthal und der Chef des Generalſtabes alles aufbieten
würden um den Krieg zu verhüten der nur eine Vergeudung
von Gut und Blut darſtellen würde

Miniſterkriſe in Jtalien
Rom 15 März Jnfolge des Ergebniſſes der Stich

wahlen ſcheint eine Miniſterkriſe unvermeidlich Unter 350
miniſteriellen Abgeordneten iſt eine große Anzahl unzuver
läſſig Viele von ihnen dürften bei der erſten Gelegenheit
gemeinſchaftliche Sache mit der äußerſten Linken machen
Der Rücktritt des Miniſters des Aeußern gilt als ſicher

Ein Zwiſchenfall an der deutſch franzöſiſchen Grenze
Paris 15 März Wie aus Belfort gemeldet wird

ereignete ſich ein bedauerlicher Zwiſchenfall an der deutſch
franzöſiſchen Grenze Zwei Herren aus Chavannes waren
auf der Jagd als ihr Diener ſich etwas entfernte Plötzlich
hörten ſie einen Schuß fallen und glaubten der Diener
habe ein Stück Wild erlegt Sie gingen der Richtung des
Schuſſes nach und fanden in einer Lichtung den Diener tot
mit durchſchoſſenem Kopf Die Leiche lag etwa 20 Meter
weit auf deutſchem Boden der Diener ſoll aus Verſehen
die Grenze überſchritten haben Der vermutliche Täter iſt
ein deutſcher Jagdaufſeher Ein ausführlicher amtlicher Be
richt über die Angelegenheit iſt bereits in Paris einge
troffen

Antimilitariſtiche Kundgebungen in Frankreich
Reims 15 März Jn der vergangenen Nacht wurden in

Eperney zahlreiche antimilitariſtiſche Maueranſchläge ange
bracht in denen die Soldaten zum AUngehorſam aufgefordert
werden Die Polizei hat eine genaue Unterſuchung ange
ſtellt Einige Verhaftungen wurden bereits vorgenommen

Zum Schiedsgericht für Caſablanca
Haag 15 März Jn der Angelegenheit des Zwiſchen

falles in Caſablanca wurde Profeſſor Weiß aus Paris zum
Vertreter in das Schiedsgericht gewählt

Anterhaltungsblatt
Ein ſtiller Menſch Roman von Paul Bliß ortſDer Grundherr von Malinowo a Da Roda
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Leitung Wilhelm Georg
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Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Säntlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt

wie

Stei
auf
849
regi
11

hab
Stet

kapi
Vor
de

Aufs
J

jahr
Dec
5 M
Ziffe
dem

nisse
teru
zurz
ding

nunn
Feld
Artu
einig
Artu
einig
ihm
Bris
mitgl
Dr
Gust

J

A
in de
Sunke
teilun

der
auf 5



Handol bowerbe und Vorkohr

Vom internationalen Zucokermarkt
V Die abgelaufene Berichtswoche verkehrte trotz mancher

schwankungen in zu versichtlicher Tendenz bei aber
aligen Kurserhöhungen Besonders lebhaft war das Geschäft

m Witte der Woche als eine grosse Elbraffinerie um
reiche Er werbungen sowohl aus der ersten als auch aus der
weiten Hand vornahm Eine gute Stütze fand der Markt durch
pessere Nachfrage Von England her wie durch die anfängliche
ßrhöhung der New Vorker Preise Die Meldungen aus Cuba
trugen ebenfalls Zur Erhaltung der besseren Stimmung des
Marktes bei da sie Abnahme in den Ankünften feststellten Ver
Müiedentlich wird diese Abnahme mit Regentfällen in Verbindung

cht sie dürfte aber auch vor allem darauf zurückzuführen
Sein dass der grössere Teil der Ernte erledigt ist Bis Ende
Februar betrug die Erzeugung von Rohzucker auf Cuba fast
600 000 Tons Vorteilhaft auf die Gestaltung des Marktes wirkte
auch hervortretende Nachfrage von Ostindien Wie es heisst
ind die Bestände ungarischen Sandzuckers zurzeit völlig er
echöpft Weshalb auf deutschen Granulated zurückgegriffen wird
es wirkte wiederum günstig auf die Nachfrage der inländischen
Raffinerien Die gestiegnen Preise veranlassten sehliesslich
Jarkes Angebot in Fabrikware wodurch der Markt etwas ver
2mmt wurde Der Schluss ist bei abermaliger Kursherauf

schie
gebra

gtimm
etzung erneut gut stetig
Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
Der Hamburger Lagerbestand nahm um 4800 Vorjahr 56 500
Sack zu und beläuft sich nunmehr auf 100 400 Vorjahr 168 400
Sack Die englischen Vorräte stellen sich nach Verminderung
um 70 500 Voriahr 13 300 d2z auf 561 600 Vorjahr 698 700 z
Die Stocks in der amerikanischen Union erreichten nach Zu

nahme um 10 000 Vorjahr 21 000 Tons die Höhe von 222 000
Vorjahr 194 000 Tons Die cubanischen Vorräte stellen sich

nach einer Zunahme um 21 000 Vorjahr 28 000 Tons auf 215 000
Vorjahr 169 000 Tons Die sichtbaren Weltvorräte weisen

nach Zunahme um 23 400 Vorjahr 58 200 Tons die Höhe von
3639 000 gegen 3714 200 Tons zu der entsprechenden Zeit des
Vorjahres auf

Am Schluss war die Haltung stetig Die Kurse gewannen
für den Märztermin 25 Pfg für weitere Sichten 10 15 Pfg
Am Raffinademarkte wurden recht ansehnliche Ab
schlüsse erzielt namentlich für Sommerlieferung Um Wochen
mitte bestand auch regere Kauflust für neue Ernte Die Abforde
rungen auf alte Schlüsse blieben geringfügig Das Export
geschäft war an einzelnen Tagen recht lebhaft sowohl nach
England wie nach Ostindien

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 195,75 Diskonto 183,25 Deutsche Bank 242 25 Kanada
168 62 Paketfahrt 109,50 Nordd Llovd 87 10 Russische Anleihe
von 1902 82,70 Laurahütte 188,50 Bochumer Guss 214 Harpener
184 25 Gelsenkirchen 181 50 Berliner Handelsgesellschaft 168 87
Baltimore 105,87 Phönix 162 50 Dresdner Bank 148 25 Schaafſf
hausen 132 Lombarden 16,70 A E G 220 ,60 Siemens Halske
195,50 Deutsche Uebersee 149 Tendenz Erholt

Am Kassamarkt notierten höhe r Tuchfabr Aachen
85, Gebr Böhler 4,50 nie d rige Dortmunder Aktien

Brauerei 6 Omnibus Ges 2 Schultheiss Brauerei 3 Alsen
Zement 2,30 Busch Waggon 2,75 Dürkopp 50 Kasseler Feder
stahl 3,50 Herbrand Waggon 4,50 Hoffmann Waggon 15 Kron
prinz Metall 3 Linke 7 Lübecker Maschinen 25 Baer u Stein
50 Orenstein Koppel 3,25 Panzer 4,25 Schubert Salzer
Schwartzkopff 4 Albert chem Fabr 9 Höchster Farbw 50

Berlin Guben Hutfab 4,25 Deutsche Gasglühlicht 9 Gebhardt
Koenig 25 Müller Speisefett 4 Schweig Gkashütte 6 Königs

zelt Porzellan 4,75 Rodenthal Porzellan 4 Braunschweig Jute
5,10, Deutsche Jute 6 Caroline 7 Thale Vorz Akt 75 Hoesch
3 Kattowitzer Bergbau 4 Concordia Bergbau ,75 Lothringer
Eisen 3 Mülheimer Bergwerk 3,75 Phönix Nassau 60 Langen
dreer 3 Witten Gussstahl 3 Witten Stahlröhren 5

Londoner Börse vom 14 März Es notierten Engl Konsols
84,00 Rio Tinto 68,00 Geduld 2,60 Goldfields 4 81 Steel com 44,50
Steel prets 112,76 Ranà Mines 7 T Anaconda 8,81

Neustädter Bank in Neustadt i S Der Aufsichtsrat bringt
wieder 10 Proz Dividende in Vorschlag

Vogtländische Kredit Anstalt Aktiengesellschaft in Falken
stein I V Nach dem Geschäftsbericht stieg der Gesamtumsatz
auf beiden Seiten des Hauptbuches von 543 019 928 Mk auf
849 822 641 MKk und zwar Vorwiegend durch Ausdehnung des
regulären Konto Korrentgeschäfts Das Institut ist nunmehr mit
II Stellen im Vogtlande vertreten Sämtliche Zweiganstalten
haben sich zufriedenstellend entwickelt Im Hinblick auf die
Stete Ausdehnung der geschäftlichen Beziehungen soll das Aktien
Kapital erhöht werden Der Reingewinn beträgt zuzüglich des
Vortrags aus 1907 270 807 Mk woraus wieder 7 Proz Di vi
dende vorgeschlagen werden

Phoenix Akt Ges für Bergbau und Hüttenbetrieb In der
Aufsichtsratssitzung legte der Vorstand den Semestralab
schluss vor Gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vor
jahres beträgt der nach Abschreibungen auf Lagerbestände und
Deckung der Unkosten verbleibende Bruttoüberschuss rund
S Millionen Mark weniger Von der Publikation der
Ziffern will die Verwaltung zunächst noch absehen Das zweite
demester dürfte hauptsächlich durch die ungünstigen Verhält
nisse auf dem Kohlenmarkt beeinfluest eine weitere Verschlech
terung erfahren Die Beschäftigung in Walzeisenfabrikaten ist
zurzeit noch gut Bei der Gesellschaft liegen darin bei aller
dings schiechten Preisen für mehrere Monate Aufträge Vor

Orenstein Koppel Artur Koppel Durch Zirkular wird
nunmehr mitgeteilt dass sich die Firmen Aktiengesellschaft für
Feld und Kleinbahnenbedart vormals Orenstein Koppel und
Artur Koppel Aktiengesellschaft durch Fusion miteinander Ver
einigt haben und zwar unter der Firma Orenstein Koppel
Artur Koppel Aktiengesellschaft Generaldirektor der Ver
einigten Gesellschaft ist Kommerzienrat Benno Orenstein Neben
ihm stehen als ordentliche Vorstandsmitglieder die Herren Paul
Briske und Artur Werther ferner als stellvertretende Vorstands
mitglieder die Herren Fritz Koppel Kurt Koppel Rechtsanwalt
Dr Richard Landsberger Heinrich Paul Fritz Vollmer und
Gustav Wolfsohn

Porzellanfabrik Unterweissbach vormals Mann Porzelius
G in Unterweissbach Die Gesellschaft deren Dividenden

in den letzten Jahren sukzessive von 12 Proz auf 1 Proz ge
sunken waren kann für 1908 überhaupt keine Dividende zur Ver
teilung bringen

W Hirsch G für Tafelglasfabrikation in Radeberg In
der Generalversammlung wurde die sofort zahlbare Dividende
aut 5 Proz festgesetzt
Der hüringer Glasinstrumentenfabrik Alt Co in IImenau
er Aufsichtsrat schlägt 2 Proz Dividende Vor

Elblagerhaus G in Dresden Die Generalversammlun
beschloss die Dividende für 1908 auf 352 Proz i V 2 Proz
estzusetzen

9

a Aktien Gesellschaft für Anilin Fabrikation in Berlin Die
eneralversammlung genehmigte den Antrag auf Ausgabe Von

den lionen Mark mit 42 Proz Verzinslicher Teilschuldver
mit g ungen Wie der Direktor mitteilte hat die Verwaltung
ewatr Antrag nicht bis zur ordentlichen Generalversammlung
Zengtt weil die der Gesellschaft nahestehenden Banken den
c punkt gegenwärtig für die Ausgabe einer Apleihe für gün
er hielten als späterhin Es sollen die Kosten des Ausbaus
t eche Auguste Victoria an der die Gesellschaft durch die

eire d engemeinschaft beteiligt ist gedeckt werden soweit die
tag Erträgnisse der Zeche nicht ausreichen Sodann werden

Unt el für die im Bau befindlichen Anlagen des norwegischen
ernehmens zur Gewinnung Von Stickstoff bezw Salpeter aus

y der Luft gebraucht Ferner müssen Erweiterungen der deut

Vorprämien RüockpräumnienApril Mai April Mai
hombarden 17 u 18 1 16 16 T uFransosen 146 1402 143 2 1411Baltimore 10s8 3 109 118 118 3Canad Paoific 1760 25 173 8 t10d 1042Turken Lose 1449 145 2 140 2 140
r B i i z m 3 u i risc Gomm 186t 9 871 3 180t 21 80Berl Hdlesges ir2 16Deseh Bank 2440 246 2892 369Dresdner Bk 150 e S 146 28Oesterr Ored 139 3 200 1083 8 19e 8
Russenbank p7Dynam Trust c S SHamb Packet 112 21 118 83 107 2 10e 3
Nordd Lloyd So 90 86 88Prince Henry 7 S 2Gr Berl Str 5395 Reichsanl 86 e 862
Russen v 1902 841 I o cBochumer 2175 8 S 2112 SLaura 10 3 193 4 186 8 187 4Goelsenkirch 184 22 186 8 179 178 385Hearpener

Phönix b 3 166 169 168Luxemb 1648 2 S 150 e 149 8Dortmunder vo I 69M B G 225 286 2908 2161 85

Geld rier Geld BrietAdler Kali A S 2 Hugo 2550Alexandershall 7050 7150 Immenrode 3100 3250Beienrode 4700 4000 Johannashali 3880 38850
Burbaoh 11,600 11,800 Justus l d 66Oarlsfund 5800 6100Kaiseroda 6450 6700Oooilienhall S Krügershall Akt 76 78Desdemona 5500 Loudwigshall 66 RDesoh Kali Akt 96 87 Neustassfurt S895800 10,100
Deutsohland 3000 3200 Roeichskrone
Priedriohshall S 90 Lossa 1000 1050Glaokaut RolandSondershausen 15,600 16 400 Ronneberg Akt Ia 117
Gantbdershall 8900 3950 Bothenberg 15001 1550Hann Kali Akt Sacohsen Weimar 2500 2700Hansa 2950 s080 Scmeterkauteaddort Vorm A J Siegtfriod 1 S31lOoOo 320olddurg 52 s2 Sigmundshall 120 124Heldrungen 1100 12285 Teutonia AKt 188 187
Heldrundgen II 9751 1026Wiſhelmshbol o390 0500
Hermann II S J Windtershall S 11,800Hohentfels 6700 6090ehe zolüern s eh afingtees

schen französischen und russischen Unternehmen vorgenommen
werden Die Anleihe wird nach einem festen Plane innerhalb
30 Jahren mit einem Zuschlag von 2 Proz zu tilgen sein Vor
dem Jahre 1917 ist verstärkte Tilgung oder Kündigung ausge
schlossen Die Versammlung ermächtigte darauf die Verwal
tung mit einem Konsortium bestehend aus der Deutschen Bank
der Bank für Handel und Industrie und der Dresdner Bank
einen Vertrag wegen der Uebernahme einer Ermission der An
leihe abzuschliessen

Insolvenz einer Malzfabrik Die bedeutende Malzfabrik
H Beenen in Schönebck a d E ist in Zahlungsschwierigkeiten
geraten und bietet ihren Gläubigern fünfzig Prozent der Kon
kurs erscheint aber unvermeidlich Vier Magdeburger Firmen
sind stark beteiligt

Konkurs Nachrichten
aus dem Oberlandgerlchtsbezirk Naumburg

vom 7 März bis 14 März 1909
Die Reihenfolge der aufgeführten Namen und Zahlen ist Wo

nichts anderes bemerkt I Name der Firma 2 Sitz der Firma
3 Name des Konkursverwalters 4 Anmeldefrist 5 erste Gläu

bigerversammlung 6 Prüfungstermin
Wilh Sievers Bierverl Kalbe a S R A Lorenz 5 3

29 3 6 4 6 4Arno Striebe Materialwe Mühlhausen Max Fischer 4 3
31 3 10 4 10 4

Fa Theod Strümpel Oschersleben Otto Duchstein 5 3
22 3 2 4 18 3Gust Reim Schuhfabk Weissenfels A Galetschky 6 3
21 4 5 4 7 5Rob Marschall Agent Halle a S 2 Prüfungstermin 23 3

Siegfr Grand Kaufm Nordhausen Verfahren ist aufgehoben
Ww Liddy Reuter Torgau Verfahren ist aufgehoben
Bruno Siegemund Hotelier Dingelstädt Eichsfeld R A Dr
Röhrig 3 3 1 4 2 4 16 4Hch Buhs Kfm Aschersleben Verfahren ist aufgehoben

Georg Schäfer Handelsmann Helbra Verfahren ist aufgehoben
Louis Hohmann Kfm Güsten Verfahren ist aufgehoben

e Haupt geb Steinbach Bernburg Vertfahren ist aufge
oben

e eraiv für Calbe a Milde3

Adolf Mandelik Ktm Halle a S Schlusstermin 27 3
Handelsgesellschaft Altmärk Bank Rud Müller Co Oster

burg Vertfahren ist aufgehoben
Bertha Rudolph Stössen Schlusstermin 3 4
Ed Dietsch Zimmerm Pitzschendortf 2 Prüfungstermin 27 3
Walter Buch Inh der Fa Glashüttenw Friedahütte Oranien

baum Bur Assist Rüde 5 3 21 4 5 4 4 5Otto Achilles Dekorat Sondershausen Schlusstermin 29 3
Biermann Hotel Sondershausen Verfahren ist aufge

oben
Friedr Schaffrott Halle a S Schlusstermin 7 4
Ludw Reinboth Klempnermstr Halle a S Verfahren ist auf

gehoben
Wilh Fromhold Naumburg Verfahren ist aufgehoben
Woldemar Schmidt Architekt Weissenfels Schlusstermin 7 4
Walter Wiedig Schuhmachermstr Hecklingen Bernburg Carl

Tscheutscher 9 3 31 3 8 4 8 4Emma Poenicke Materialw Halle a S Max Knoche 9 3
30 3 7 4 7 4Eisschrank und Bierdruckapparat Fabrik G Scharioth Co
Magdeburg Ed Schellbach 9 3 6 4 6 4 20 4

Herm Hildebrandt Kaufm Sangerhausen Heimb Puhlmann
10 3 24 3 7 4 T 4Guido Rudolph Grossalsleben Verfahren ist aufgehoben

Carl Karbaum Kond Eisleben Verfahren ist aufgehoben
Elektrizitätswerk Cönnern Verfahren ist aufgehoben
Fa Max Zehder Ktm Magdeburg Verfahren ist aufgehoben
Herm Richter Zuckerwaren Aschersleben Kaufm W Stange

10 3 7 5 16 4 22 5Gustav Biernath Ktm Burg Bücherrevisor Häusler 10 3
3 4 6 4 6 4Herm kHildebrandt Sangerhausen Anmeldefrist 30 3

Rich Schinzel Kaufm Ouedlinburg Verfahren ist aufgehoben
Paul Wolter Kaufm Wanzleben 2 Prüfungstermin 24 3

Pràämien Kurshbericht
der Bankfirma Samuel Sielenziger Berlin

16 März 1909
Telegramm Adresse Bahnenbank Boerlin

Gmvwwwa uwoccmwvworwucngſcw haedietruroanhooa ce chheeee
Die Firma war heute zu nachstehenden Sätzen Verkäufer

für Vorprämien bezw Käuter für Räckprämien

Gläubigerversammlung

Vorprämien per Juni Lombarden 18 I Baltimore 147
dis Canegda ken Darmetädter BankBochumer 220 42, Leaura 194 Gelsenkirohen 187Phönix 168 5 Harpener A E G 227 4l

NMaehfrage und Angebot Froiseo von Kali Kuxen

von Samuel Zielenziger Berlin und Essen 14 März

Waren und Produkte
Wochenbericht von Jonas Hoffmann

Neuss 12 März
Getreide aller Art hatte in der letzten Berichtswoche

einen ruhigen Verkehr ohne dass die Preise nennenswerte Ver
änderungen aufzuweisen hätten Für Weizen und Roggen
mehl gilt dasselbe Weizenkleie fest TagespreiseWeizen bis 240 Mk Roggen bis 178 Mk Hafer bis 170 Mk die
1000 kg Weizenmehl Nr 000 ohne Sack bis 302 Mk Roggen
mehl ohne Sack bis 2552 Mk die 100 kg Weizenkleie mit Sack
bis 5,30 Mk die 50 kg

Die Zurückhaltung der Käufer von Rübölsaaten hat
sich wiederum verschärft und weitere Preisabschläge zur Folge
gehabt Leinsaaten liegen ebenfalls matt Die von Argen
tinien unverkauft abgeladenen Partien drücken auf den Markt
Leinöl und Rüböl sind bei unbefriedigendem Absatze billiger
käuflich Oelkuchen still Tagespreise bei Abnahme von
Posten Rüböl ohne Fass bis 57 Mk ab Neuss Leinöl ohne Fass
bis 41 Mk die 100 kg Frachtparität Geldern

Getreide
Berliner Produktendörs e 16 März Am Frühmarkt notlerten

Weizen inländ 231 283 Roggen ini 168 170,50 Hater merkischer
meaklenburg pommersener preuss posenseher u schlesischer rei
187 293 mittel 182 186 russ 178 181 russischer mittel u ge

Nais runder 178,00 175 00 Gerste inländ Futtergerste ma
und gering 156 167 gute 168 184 russische und Donau leiohbtse 141
dis 145 Hrbsen inländ und aus ländischer Futterware 185 190 Kleine

Weisenmehl 00 28,25 30,25 Hoggenmehl 0 und 1 21,49 6,10
Woeinenkleie 11 50 12 00 Roggenkleie T 50 12 00 Alles fret Bann

Hamburg 16 März Getreidemarkt Weizen fest Ostnolst
Mecklbg 257 229 Roggen fest Mecklburg und Pomm 169 175
Gerste ruhig südruss 118 119 Hafer fest Holst 116 180Mecklenburger 175 182 Mais fest La Plata 125 127 mixed
122 130

Pess 15 März Weizen behauptet per April 18,86 Gd 18,87
gen er April 10,52 Gd 10,55 Br Hafer per April 8,93 Gd

8,94 Br Mais per Mai 73 Gd 74 Br
Liverpool b März Roter Winterweiszen per Mai s,2, per

Jali s,4 Still Mais bunter amerikanischer per Mai d5,9 per
Juli 5 10 StilAntwerpon 15 März Deutscher La Platazug Kontrakt e
März 5,671 April 5 65 Mai 65 Juni 6,55 Juli 6,66Still Umsatz 110,000 Kg

Zucker
Hamburg 18 Marz Räbenronzuoker 1 Prodakt Basis 8689Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg

vorm nachm abendsver März 20,90 21,00 21,00 Mk
April 20,85 20,90 20,90Mai 20,95 21,00 21 00August 21,2 21,80 21,350
Oktober 159,80 19,75 19,75PDerember 19,68 19,65 16,65

stetig behauptet ruhig
Kaßfee

Hamburg 15 März Good average Santos
vorm nachra abends

per Mr 34 Gd d dMai 341 Gd 34 Gd 34 dSeptember 31 G 321 d gut GdDezember 51 Gà 311 Gd 31 Gdstill ruhig rubig
Havre 15 März Kaffee good average Santos per Maärre 44,

per Mai 44i per Sept 41, per Desz 40 BehptRio de Janerro I März Kaftee Zutahren e 000 Sack in Rio
3,000 Sack in Santos

Eler
Berlin 15 März Eier pro Sohock vollfrische in und ausländ

südrussische erste Sorte bessere poln galiz ungar
und ähnliche Sorten 4,25 4,40 geringe inländ poln und galisiseche
Sorten 4,10 4,20 Kühblbauseier oder Kiste Kalketerweite Sorten kleine Eier 8,70 80 M Tendenz Matter

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 15 März Kartoffelmehl und Störke 20,75 21,25 Feunchte

Stärke 11,30
Magdeburg 15 März Prima Kartoftelstärke und Mehbl Gr

190 Kg 20,75 21,25
tus

Nordhausen 15 März Branntwein 40 Pol Proz für 100 k
105 106 h 62,25 63,25 40 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
69,76 70 5 M per loko Lieterung ohne Fass ab Brenneret

Fettwaren und Oele,
Köln 15 März Rüböl loko 66 ,50 per Mai 58 50
Hamburg 15 März Stadtschmalz 61,00 amerik Steam 651,75

Chamberlain 52,00 Stull
Chemische Produkte

Hamburg 15 März Chihisalpeter per April 9,82 Febr März
9,421 frei Fabrzeug Hamburg

Wolle
Bremen 15 März Baumwolle still Upl loko midäl 48,26 Ptg
Liverpool 5 März Baumwolle Umsatz 7T,000 Ballen davon

Import 1600 Ballen davon Amerikaner 1 00 Ballen Behbpt
Liverpool 15 Marz Aegyptische Baumwol e per Mai 7,34Alexandria 15 März Decoprieexe Baumwolle per Mai 18,28

Juli 18,80 Nov 14,92
Metalle

London 15 März Chili Kupter flau 56 9 Mon 56 Zinn
Straits flau 1297 8 Monat 131 Blei span ruhig 13 englischb
135 Zink gewöhnliche Marke matt 21 spes Narks 22

Amerilkanische WWarenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmden

New Vorkk 15 3 13 3 Ohlcago 15 13 8Weizen p Mai 120 121 Weizen p Mai 116 17
Jul 112 1 1 v Juli 104 105Mais p Mai 75 75 Hais p Mai 67 68e s Joli 74 i 75 e r Fuli s7i 67Meb Sgrns elears 4,68 4,88 Hater p Mai s4 56

Kaffee Fair Rio Nr 8,04 8,04 r u 49 i 50p März 6,76 6,80 Roggen p Mar 81 81
Aprü 6,70 6,75 Schmalz Mai 10 22 10 27Petroleum in Cases 10,90 10,90 e e Juli 10,82 10,40

do in New Vork 8,50 8,50do in Philadelphia 8,95 8,45
Tendenn Weisen stetig Mais rauhig

WWasserstüncle
bedeutet über unter Null

Saale und Onstrut al W usheArrern Brückenpegel I Febr 401 16 März 40 S hNebra Oberpegel 93 i s 5Unterpegel L s 28 s hWelssenfels Oberpegel 2,36 r2,42 6Unterpegel po 12 gPro 14 7 pr ia 2 SAlsleben Oberpegel 16 87 15 86 1 SUnserpegel 38 1,20 132 SBerndurg o s 0 90 bKalbe Oberpegel r 60 l 46 x 7do Unterpegel 88 o so 12lsor Egeor Elbe Moldau

r al W uens W Fat uedeBudweis Ia 0 15 2 ſTorgau I16 c 26Prag en wen 7 Wittenberg 1 17 en 8Jungdunel 40,16 12 Rosslau 56 zLaun 9 6,29 66 Barbd a g 0 75 1Pardubite 16 47 Aegdeooeg 77 1 S
Breandeis 0 468 Fangermde 25 8Helnik 025 35 VNineanbrge lor eLe merite 15 s Osomise Peg 14 67Aussi o 9 07 Hohnssort 15 40,67 8Dresden 0,80 57 Lauendurg 06dHohnstorf Lauenburg Treibeis schwaoh Dömitza Kein

Treibeis
Aussig 15 März Telegramm der Magdel g Ztg PegelstandPlus r h Vor öberlent Serden 141 om Wuehs peeiset
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